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MMcher Mum
N»il»»»»n»«ratlon»pr<l»: M« Postuerle„bu>in: yanzjHhiig 3N X, halbjährig 15 l i . Im NoiNor: a<">z>ü>!"N
N l l , l»lv>ü!>rig N l l . ssür di^ Nustfllxog i»s Hau« ganzjäbrin » l l . — Ins»«-««»n»g«biU,v: ^ü i llcii'r IiN^als

bi« z» vier Zcilt» »0 n. nrßßsrs pl l Zeile 12 >>; bei eilere» Wli>d?,In>l»»n!,> t'^r Zeile « l>.

Dir «!.'cl!l!Nch»L Zeituliss» erlcheinl liißlict, mit Vlû nahme der >»r,im- >l»d ^eisstane Die Administrat ion b w i t«
sicl, Milll^il'strnyf Nl , <«: die Nednktion Wiiloöiöttlaßr l«l, 16. Ev«chftu»de» der Mebnliiim von »« bi« i«Ul»l

vormittaaK. Un!lanNes»e priese werbe» »ich! angsnommen, Manlislripte »>ch< ẑ rückneNell«,

«»l»p!,«»-U». >»» Ziled«»!««« 52.

Amtlicher Geil'.
Dl« 3b, Äpi i l 1917 wurde in der Hof« und Staatsdructerei

das 1.IX. Stück des NeichsgesetzblntteS in deutscher Ausgabe
ausge^elie!! und ucrsrndet.

Dvn l̂ k, April 1917 wiirbr in drr Hof- und Stcmtsdriickerei
bas I^XXI. Stücl des NcicksgrsehblattcS in deutscher Vtusqabs
nusyegcr>en und versendet.

Nach dem slmtSblatte ^ur «Wiener Zeitung» vom 2k.«uril
1917 (Nr. 95) wurde die Awtervelbreitung folgendlr Pretz.
erzeuguisse verl'ulcn:

Nummer 9 «Wissn und Leben», Druck «nd Verlag: Orell,
Fühl, ^ Lo. in Zürich,

Nummer 3 «Aene We«e», Druck: R. G. Zbinben in Basel.
Nlimmei 1 «1'ro I.itliunuiu», sirrlag: I^klnil-io «utrl l io

6e« l!»,t,><»i>u!l<6» in Lausanne.
^lumnirin 1 und ^ «1.08 uliilnl«» <te» n^tinnlliits«», Ver«

la>i: I^lilkiri« e^ntru!« lln» l> t̂,inn»Ilt,68» in L'.usanne.

MichtamtNchsr Geil'.
Italien. «.

Die „Pol. 5lorr." veröffentlicht folssende Meldungen
von der italienischen ^ r e i M : Der in Mom abgehaltei,e
Kongreß der italieniscl)cn Neformsogialisten Hal einen m !
bezug auf die ikriegspolitil des Landes bcmcrlcns>vcrten,
Verlauf genommen. Es sei zuimchst dann» erinnert, daß i
der italienische Sozialismus derzeit in drei Gruppen zer- ^
fallt- den ..Partito socialista italiano". das ist die reform,,
sozialistische Partei Bissulatis, den „Part i to ufficiale so-'
cialista", zu dein die lriegsfeindliclfcn Socialisten nehören.
llird den „Part i to socialista dissidentc", den sich lcincr
der beiden Richtungen anschliefzenden Flüssel, unter dessen
Namhaften Mitgliedern sich ,^erda, Ettore' Ciccotti und,
Vtussolim defindcn. I m Schos;e der Ne^icrunn achüren >
HU den Neformsozia'liftcn die Minister Vissolati und B » !
nomi sowie der Lebenönntleldiltator Untcrstaalsselrctär
E<inepa. Aus den Verhandlunssen des Kongresses verdient
in erster Linie die Erörterung einer vom Senator Profes. ,
sor PuK vorgeschlagenen irredentistischen Resolution I)cr-'
borgehoben zu locrden, in der die Kriogözicle I ta l iens go
senüber Ofterreici^llngarn al^rmals betont und eine

freundschaftliche Verständigung mit der scrbo-troatischcn
Nation übet die ?l na. lie den mg Da^lmatiene uild Zstriens
an I ta l ien anonpsohlen wurde. Diese Auffassung von den
ilriegszielen I tal iens stieß im Kongresse auf vielfache leb,
hafte Einlocndungcn. Besonders scharf trat ihr der »ic-
form sozial ist Mondaini entgegen, der den Pedanten der
Angliei>erung Da'lmatiens an I ta l ien nachdrücklich be-
lämpftc, indcin <r geltend machte, datz es sich hirbei im
Sinne des Natio»alitätenprinzip6 um scidisch-troatisä)eö
und nicht um ital. Gelnet handle. Die Opposition l)atte den
Erfolg, d<is; in die Resolution PnI6 ein Sah aufgenommen
wurde, wonach bei den Ansprüchen I ta l iens dem National
litätcnprinzip Rechnung getragen werden müsse. Dieser
Beschluß des reformsozialiftisä)c» Kongresses rief bei der
«Idea Nazionale" und Blättern derselben Richtung, die
den größten Teil der jenseitigen Adriatüstc mit I ta l ien
bereinigt zu sehen wünschen, große Erregung hervor. Auch
der Verein „Pro Dalmazia I tal icma" ist von dieser Ver-
leugnung seines Ideals in einer Kundgebung des Sozia«
listcntongresses sehr betroffen.

Die italienisch Presse verlangt mu Ungeslüm, daß,
gleichwie Frankreich und England dies nach dem Ein»
tri l le Amerilas in den Krieg getan l>crbcn, auch I ta l ien
bald eine besondere politische Mission nach Washington
entsende. Man müsse aber, wie sie betont, für diesen Hoecl

! belvährtc Staatsmänner und Mi l i tärs auc^rschen. Der
„Sccolo" verspottet den angeblich im Ministerial erörter-
ten Vorschlag, mit dieser Mission einen Minister zu be-
trauen, auf den man in I ta l ien loegen seiner Unzuläng.
lichteit am leichtesten verzichten lönne. Es heißt, daß diese
Anspielnng sich auf den Minister Slialosa beziehe, der sich
durch die Berichterstattung über seinen Aufenll>alt i i ,
Rußland, der Anfang März stattfand, bloßgestelll l>abcn
soll, da er behauptet habe, daß den Mittelpunkt Rußlands,
von dem alles abhänge, ausschließlich die Person des
Zars Nilolaus bilde.

Nber die in I ta l ien zur Einschränkung des Papier-
Verbrauchs verfügten Maßregeln wird geschrieben: Nach
den neuen Bestimmungen dürfen die Zeitungen vom Istcn
Mai at, nicht mehr als vier Seiten umfassen. Bei den-
jenigen Zeitungen, die bisher zur Einschaltung eines M i l -
telblaltcS ermächtigt loaren. darf dies in Zukunft nur in
der Hälfte der Nummern geschehen. Ferner wurde bei.
fügt, daß Icin Briefpapier mit mehr als zwei Seiten her-

gestellt und verlauft werden darf. Manera»schlage und
sonstige Manifeste dürfen den Umfang von 75» Zentimeter
nicht ül>erschreitcn.

Politische Zleberftcht.
^ nibach, 27. Npril.

M c duc, ^ i , . ^ , l l , . Bureau erfährt, gelangt das
kaiserliche Patrni, durch welches der Neichorat fur den
30. Mai einberufen wird, am 28. d. M. zur Verlaut-
barung,

Das WolffuNurum melde! unterm 26. d. M.: Die
Schlacht lxi Arras flaute am drillen Kampftage sichtlich
al>. Tcr miichtia. ana.eschte und wuchtig begonnene Durch.
Wuchöncrsuch der lknMndcr ift buchstäblich vrrblukt.
Nach Aussage jencr Tcilc imsercr .^anlpflruppen, tne
bercüts im Osten fochlen, lassen sich die Verluste t>er Eng
lander nui mit jenen Massenvcrlustcn der Nüssen üer-
glcicl)en, die die Russen bei ihren ohne Unlerstühung del
Artillerie aufgeführten Angriffen erli^l'en. Zwischen
Lens mü> Gavnllc ließ das feindliche Artilleiiefe.,er im
Laufe des gestrigen VormUtags stellenweise nach, »oah-
rend um den Ort Gnorellc wir' <m den vorherigen Ta^
gen abcrnmlL, crbitlrri gclämpst wurde. Ein vereinzelter
feindlicher Vorstoß nördlich vom Nahnhofc von Noeuz
brack) in unserem Feuer unter schweren Verlusten zu-
sllmimn. Südlich der Tcarpe griffen dic En^under drei-

'mal erbittert an. Unter schweren Vlerlusieli wurden sie
zum größten Teil schon durch Feuerwirbel zurückgeschla-
gen. Gegen Abend war der Ostrand von Gavrelle nach
Kämpfen von größter Wildheit wicider in unserer Hand.
Die starte Artillerintätigleit flaute bedeutend ab. Der
erschöpfte Gegner unternahm abends leinen neuen Sturm
angriff m«chr. Das starke Artillerieseuer hielt nur nörd-
lich von Lens und gegen unsere Stellungen westlich von
Arleux uud Qileant an. Unsere Artillerie brachte bei
Pulluch ein seindliäM Munilionsdepot zur Explosion
und bclschoß erfolgreich feindliche Wohngräben. Eigene
Patrouillen drangrn westlich von Hulluch in die feind-
lichen Graben ein und lehrten mit einigen Gefangenen
zurück. Der zweite Turchbruchsversuch dcr Engländer bei
Anas darf heute als völlig gescheitert angesehen wer-
den. Nberall im Süden scheiterte der DurchbruclMcrfuch

Zwei Frauen.
Ruman von B. v. b. Lancken.

(bO. Fortsetzung.) («achdrult v,rl>ot,„.)

«»NdMnr»^ schwlen verletzt. Solltb di«s<r Mcum
trotz seiner glühenden Liebe doch einw fcslcn Villen
haben? S,c wollte sich nicht allzu schnell binden - aver!
^ fi« wollte ihn auch nicht verlieren

Eo eine heimliche Liebe hatte ihre großen Reize;
verschwiegene Zusammenkünfte, versteckte Nrieschen, des-
sen erinnerte sie sich noch aus jener Zeit ihrer Neigung
für Rudolf.

Sie halte auf einem Sofa Platz gMommcn, Rein-
hard setzte sich neben sie und umfaßte ihre schlanle Ge-
stalt.

„RoseMaric, hast du mich lieb?" fragte er ernst.
„Ja," lächelte sie, „schon lange, aber wciftt du —

ich wollte mich dem noch nicht hingeben—ich wollte ihm
das nicht antun. Es war umsonst," setzte sie in reizender
Hilflosigkeit hinzu, daß ihm jede Überlegung schwand.

F«ft schloß er sie an sein Herz und küßte sie. Es
lmr ein nicht Nidenwollendor Kuß.

Und so versunken waren sie, so sehr vergaßen sie
die Welt umher, daß sie daZ Offnen der Tür überhörten
und erst ein leises, diskretes Näuspen, sie aufblickn und^
erschnst emporfahren ließ. l

I n der Tür stund Graf Witzleben mit einem Rosen-
strauß in der Hand und dem törichtesten Gcsichtsaus-
druck, den Rose Marie jemals bei ihm gesehen.

„Pardon - ich - der Diencr" -
Nose Maries Lippen bebten und jeder Blutstropfen

war aus ihrem Antlitz gewichen.
Reinhard vcirsland ihre Erregung, »yenn ihm auch

d'<c eiss,cn«lichen Vewcggründo verborgen blieben;' >er
fühlte, daß es jetzt nur noch cincn Weg gab, und deshalb
sagte er, dcm Grafen einen Schrill entgegengehend:

„Dcr Zufall, Herr Graf, hat Sie zum Zougcn un-
serer eben geschlossenen Verlobung gemacht, noch ehe ich
Gelegenheit fand, den Hmn Konsul und seine Gemah-
lin um die Hand ihrer Tochter zu bititen "

„ l ^ M t e n gnädiges Fräulein, mir als näherem
Freund des Hauses der erste zu sein, der mil gehorsam-
sten Glückwünschen Ihucn diese Rosm zu Füßen legen
darf," cnlgegnckl Wilücben mit weltmännischer Ge-
wnndtheil, aber sehr reservierter Haltung, lüßle Rose-
Marie die Hand und ülxrreichte ihr die Vl»»mi.

Als bald darauf der Konsul erschien, empfahl er sich
nach knapp bemessener Zeit. Sobald er das Zimmer ver-
lassen, trat Olben aus den alten Hlrrn zu.

„Herr Konsul," sagte er, „fassen Sic es nicht falsch,
nicht als >c>mc Mergchung auf. wenn ich erst jetzt, nach
dem ich eben Ihrem Fräulein Tochter meine Liebe gc--
standen, Sie um Ihren Segen stir unseren Vund bitte."

Es klang ihm selbst schrecklich phrasenhaft, »na«. <r
da sagte, aber er fand leine anderen Worte.

Konsul Göttlina, blickte von einem zum andren,
mif Rose Marl'e blieben scline Augen genau so ernst
ruhen wie an jenem Abend, als or die beiden im Musik
zimmcr überrascht hatte.

„ Ich brauche dich nicht erst zu siagcn, wie du dieser
Sacho gegenüberstehst, Ros^Mari-'," sngi«. <>r. ,.Du liebst
Herrn Oldcn?"

„Ja, Papa, natürlich," fiel sie ihm ins Wort, ihre
Stimme hatte einen harten, beinahe erbitterten Klang,
.und da Graf Witzleben uns überraschte," sie stockte, er
rötete flüchtig und ließ ihre Augen am Noden hin
ir«!n.

„Ah," dcr Konsul zog die Augenbrauen in die
Höhe, „so ist damit die Verlobung ein fait accompli
ehe ich eigentlich ja oder nein dazu saa<" la,m, Aun,
lieber Herr Olden, so ganz unerwartet kommt mir Ih r
Antrag nicht, und da meine Tochter Si« liebt - lose-
Maric, willst du mich mit Herrn Olden einige Augen
blicke allein lasscn?"

Schweigend zog sie ihre Hand aus der Reinharde
und verließ, ohne seinen zärtlichen Mick zu cnmdern,
das Gemach,

(Fortsetzung folgt.)
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dcr Entente liuch bei Arras. Nach der ungeheuren Schwä-
chung ihrer Kampfkräflc in diesen blutigen Schlachttagcn
steht die Entente ihi^m strategischen Ziele ferner denn
jemals.

Das Wolff-Äurcau meldet voin 26. d.: I n . Mit te l -
mecr sind neuerding.? l0 Dampfer lind sechs Tc^elschiff«!
mit rlind 5)5.000 Vruttoregistertonucn uersentt worden.
Der Chef des Abmiralstabes der Marine,

Holländischen Zc inmaM zufolge betrugen die cng-
lisllfen Vcrluftc ini März bei de^ A r m « 176:, Offiziere
l344 gefalkm) und 28.709 Mann (49W gefallen); bei
der Flotte 12:; Offiziere (10 gefallen) und l423 Mann
(328 gefallen).

Der „Nicuwc Rotterdamsche Courant" meldet aus
London: Der Ernährnngsmittcllontrollor Lord Druon-
port wies im Obcrlmusc darallf hin, daß mit den Nah-
sunffdmittcln schr qcspart mrdcn müsse, widrigenfalls
die Brottationiciung eingeführt werdcil müßte. Diese
Warnung und dic vcröfftnllichte Zahs der torpedierte»
Schiffe, die eine starke Steigerung auftocistv machten
Eindruck. Der liberale KciMausschuß erNärte sich für
die sofortige Zwangsrationiernng.

Nlcr dic Vornangc in Rußlinw liegen nachstehende
Nachrichten vor: Die Petersburger Telegraphenagenwl
meldet- Die provisorische Mgierung bereitet derzeit eine
Note vor, die sie demnächst cm dic Verbündeten zu rich-
tcn bmbsichtigl. worin sie in ausführlicher Weise ihrcn
Ttandplmtt bczi'lglich dci Probleme und Ziele des icyi-
sskn Krieges in Gemäßheit der bereits von oer Provi-
sorifchen Rcgiernng in dieser Frage veröffentlichten Er-
klärung cinscinanderfch^n wird. - Der „Temps" n,el-
det auc< Pctersblirg: Die Frontannec lind die Truppen
in der Provinz wollen den Arb i te rn und der Peters-
burger (Garnison in ihren Äußerungen nicht mehr fol-
gen. Sie haben beschlossen, ihrerseits Gruppierungen zu
bilden, üm die Aktionen der ertremcn Sozialistcn zll be-
tämpfen. Dic allc^meine Konferenz aller Nczirksvertreler
des Arbeiter- und Soldntenratcöl wird hierüber in Pt.-
tersbllrg am 10. M a i beraten. ^ Das Anrsterdamer „ A l -
geineM Handelsbladet" »neidet alls Petersburg, daß am
25i. d. die erste Abteilung der reuolntionären Truppen
die Hauptstadt verlassen hat, um an die Front zu »when.
Die Truppen sind auf cigen^ In i t i a l i ve an die Front
gegangen, denn die Regierung hat sofort erklärt, daß l ic
rlrvollltionären Truppen von Petersburg nicht an die
Front geschickt wi'rrden.

Dic Petersburger Agentur meldet: Der Kongreß

dcr Vertreter der Ärzte der Armee und der Marine hat

eine Entschließung angenommen und die sofortige Nto^

bilisiclun-ss *der Ärzteschaft beider GcschlechjWr für die^

Vedürfliisse der Armee und des Landes für notwendig

jzrllärt.

MATmONI's
/ EINZIG j
/ IN SEINER
/ANALYTISCHEN
I BESCHAFFENHEIT.!1

BESTES \
ALTBEWÄHRTES!

FAMILIEN- 1
GETRÄNK.

M I J J*JI| - a * J.I

Btedrrlage bei den Herren Juliua Elbert, Peter
Laaanlk uu.i A. darabon in Latbaoh. 162 62-16

Lokal- und Proviilzial-Nachrichten
Das Namensfcst der Kaiserin.

Anläßlich des Allerhöchsten Namensfestcs Ihicr Ma-
jcslät der K a i s e r i n imirde gestern um l l i Uhr in der
hiesigen Tomlirche vom Herrn Tomdechanlen . ^ t o l a r
ein feierliches Hochamt zelebriert, dem folgende Herren
lciwohnten: I h r e l. lind k. Hoheiten die durchlauchtig-
sten Herren Erzherzoge R a i n e r und L e o p o l d , Lan-
despräsidcnt Graf A t t c m s mit der Swa,tü>.icam!tcnl-
schasl, militärische Würdenträger, die Landcsansschuß-
bcisitzer Dr. L a m p e lind Dr. P e g an , Aürgcrmcisler
Dr. T a v ' ^ - a r mit Gcmeindcrälen und Magislratsbcam'
tcn, Vertreter o<r Advokaten-, Notariats-, der Handeln
und Gcwerbckainmci, zahlreicher Vereine und sonstiger
.^olporationen, Auch nahnl an der gottösdienstlichen
Handlung Tcinc Exzellenz Landcspräsiden't a. D. Frei-
herr von T c h w a r z , ncbst einer großen Menge anderer
Andächtiger aus allen Kreisen der Bevölkerung teil,

»

Z u r Feier des Allerhöchsten Namenslagcu Ih re r
Majestät der K a i s e r i n fand in der hiesigen evangeli-
schen Kirche gestern vormittags um 10 Uhr ein Fest-
gottesdienst stall, dem viele Herren Offiziere und eine
große Anzahl evangelischer MannschastM beiwohnten
Herr t. und t. Kurat Kar l H u b a t s c h e t hielt eine fein-
sinnige, wohldurchdachte Festpredigt über 1. Kor. 16, 13
(„Wachet, stehet im Glauben" usw.). Die Feier schloß

Nlit der Vollshymne.
»

Die Schuljugeud wohnte hl. Tchulmcssen bei, mit
denen an einzelnen Anstalten auch interne, Feiern in

Verbindung standen.
«

Alle öffentlichen und überaus zahlreiche Privatge-
bäudc trugen Flaggenschmuck.

Handels- und Gcwcrbckammcr' f l i r K r a i n .

Die Handels u.ld Gcwcrbctammcr sür .ttram Wat
gestern nachmittags im städtischen Rathaussaalc zu einer
ordentlichen öffentlichen Sitzung zusammen, woran 1«
Mitglieder teilnahmen. Den Vorsch führte K'ammcrprä-
sident K n e z , als landessürstlichcr Kommissär fuugierte
Landesrcgienlngssclretär Leo Ritter voir G r a f f c l l i - ,
z» Ver^sllatoren des Sihungsftrototolles wurden die
Kammerräte K r e g a r und R o h r m a n nominiert.

Der Vorsitzende machte zunächst die Mit tei lung, daß
der Kammer für dic Traucrtundgebung anläßlich des
Ablebens weiland Seiner Majestät des Kaisers F r a n z
J o s e f I. sowie für die Manifestieiung der Treue und
Ergebenheit anläßlich der Thronbesteigung Seiner Ma-
jestät des Kaisers K a r l der allerhöchste Tank belannt-
sMeben wurde und fuhr dann fort ' Geehrte Kammerl
Ih re Majestät unsere erhabene Kaiserin Z ' t a begeht
heute zum erstenmale I h r Namensfest auf dem kaiser-
lichen Throne. I n dynastischer Anhänglichkeit begeht die
ganze Monarchie diesen feierlichen Tag, die gesamte Ac-
völkerung weiß das gesegnete Wi l len der edlen Kaise-
r in zu schätzen. Auch unsere Herzen sind erfüllt von er-
gebensten und heißesten Wünschen. Gott erhalte und bc-
nxlhre unsere Kaiserin und segne alle ihre Lebenswege!
Ihrer Majestät dec Kaiscrin Z i l a : S lava ! - Die Kam-
mer stimmte in den dreimaligen Slava Rus des Präsi-
denten begeistert ein.

Der Vorsitzende machte der Kammer writers die
Mittei lung, daß die Funktionsp^iodc der Mitglieder
bis Eildc Dezember 1917 verlängert wnrde und widmete
dann dein am ^0. Dezcinbcr v. I . verstorbenen Kammer,
rat I v a n M c j a 5 , der seit einer Reihe von Jährender
Kammer angchört und in derselben eine erfolgnichc Tä-

tigteit entwickelt hat, einen warmen Nachms. Das l . k.
Handelsministerium hat zur Deckung der Kammcrcrfor-
dernissc für das Jahr 1917 die Einhcbung einer 7^,igcn
Umlage genehmigt. M i t Rücksicht auf die verringerten
Einnahmen haben die vereinigten Sektionen beschlossen,
im crslcn Semester t917 keinerlei Subventionen zur
Auszahlung zu bringen und im zweiten Semester Aus-
zahlungen von Subvcutioncn von den verfügbaren Mil>
leln abhängig zu machen. Die Kammer stinmNe diesem
Antrage der vereinigten Sektionen ohne Widerrede zu,
ebenso dem weitnen Antrage, daß den Äeamlcn und
Bediensteten der Kammer sür das laufende Jahr eine
25</s,igc TeueriingsZuIage gewährt werde. Die Reise-
diäten für die Kammerliedieiislctcii wurden mil Rücksicht
auf die herrschende!! Tenerlmgsvcrhältnissc cnlsftrcchciid
erhöht, und zwar sür dic Kammcrserretärc ans 20 K
für Reise» im Ka!lnner!'>crcich>c lind 25> K für Reisen
außerhalb des Kammerberciclies; für die Kanzleibeam
len anf 14, bezw. 21 K.

>tain»i(,'rril'lisi!)cnt K n c z verlas sodmm ^wcn l'ni
Nahenden Bericht über die luirtsclMllichc'- ^agc c '̂r Mo»
archic n„d ilisdesuuderc des Landes,^r<nn i'N ^ricgsjahrc-
1!>1<>. Auf dic. wichtigeren Allsführllilgell des Referates
kommen wir aeleacntlich nocl, zurücl. Von dcr V^'rlcsllna
der Mitteilungen dcö Tclreturiats luurdc Abstand ge-
nommen und sooalüi zur Wahl bed Präsidiu»^ gcschri!
t<'n. ^uin ^lamiiu'rpräsidcnten wlirdl' abernialü Herr
Ivan 5» i l cz , zimi VizcprlisüX'ülcu Herr ^aix i l lo P a m-
m c r und zum provisorischen. Vorsihendc» ,Hcrr I l xn i
S c h r e y wiedergewählt. Zu MechnunnMevismen wurde,,
bestellt dic ^ammcrräte I van O g r i i , . ^ost-f P < ' r l > l i „
u»c» .^ulnmcrziolrnl M<vr S a m a s s a .

I m weiteren Verlaufe der Sitzung wnrlX'i, zn Ver-
tretern dcr Kammcr bci den fo,»mifsionelll,n Verhandlun»
s»cii wegen Sicherstclluldg dcr Naturallxrpflcgung fi ir da^
f. und f. Hccr dic bishl'rigen Vorlretcr Josef P c r o a N
und Jean S c h r e y wiedergewählt. An Slclle des verstor'
doiien .^anüncrratec' Mcjnö wllrdc Handclsinanir Rai '
niulld M a r e n ^ i c in .Urainburg für die rc-stlichc ss„"k
tioilsperiodc als .^ammcrmitglico au^gclusl.

Tic ,^lam!!lcrrcch!i,i!!g für das Jahr !l»><> wiirc«' ü!xr
Antrag t>cs ^cinrlnc-rratco P c r d a » , gcuchmigt ll„t»
schließlich ein Ncfurö gcgcn dic Vorschreiluuig dcr >l<nin"<l"
limlonc als unbegründet cilschlägig lx'schiedcn.

N<,ch lilschlipfllng dcr Tagesordinliig wurdc sodann dic
üffc„llichA.Sitz»!!a »,„ lxiw 5, Ul,r „cichlnittage geschlosscn.

iKriesssanozrichnllNsscn f«r Ziuilucrdienstr.) Scinc
Majestät dcr K a i s e r hat im Dienstbereich des M i n i
steriums für ösfentlichc Arboite»l verliehen: das Kriegs
kreuz für Zivilverdi^istc z w e i t e r Klasse im Gewerbe
förderungsamte: dem Direktor des Gewcrbcsördenmgt
institutes in Laibach Obcrlomniissär Vladimir Reino«,
im Stande der staatlichm gewerblichen Lehranstalten;
dem Staatsgewerbeschuldirektor Regierungsra! Iohan»
« u b i c in Laibach und w m Faä)schuldireftor lais. Rat
Josef K n a b l in Gottschec: im Slaalsballdienste: dem
Vaurate I u l i l i s H i l b e r t in Laibach: in der Staats-
montanvcrwalwng: dem Obcrbcrglommissär Iarostav
P l z a l in I d r i a ; das Kriegskrenz für Zivilverdienste
d r i t t e r Klasse: im Stnatsbaudienstv: dem Ingonienr
Franz E m Nl e r in Krainburg, d^n ^>nuadjuullen Wal
tcr A h l f e ' l d , Anton H u v k a und Dr. lcchn. Aloic-
K r a l , alleu drei bei der ^andcsregierung in Laibach^
in der Staatsmontanverwaltung, dem Ävrgloinmissä'
Ludwig F ö r s t e r und dem Vergoffizml Adalbert D o
b e ^ , beiden in I d r i a ; das Kricgssrcliz sür Ziv l lver
dienst« v i e r t e r Klasse: im Staatsbaudicnste: den
Straßcnwäijern Josef A h a ^ i ' in Krainburg. Jakob
c ' u t in Unter-Planina, Franz C u r k in Ra l i tn i l , I o
hann F a b ' i < " in Wippach, dem Straßcnmcistcr An
ton G a s p a r i in St , Peter, den Straßcnwnrtcrn I »
hnnn G r a c a r in Kankcr, Veit K o r i t n i k in Gabrl ,
Franz P o k o v c in Nabna goric a, Kaspar R ll p n i l in

Telegramme:

Verkehrsbank Laibach. ILL priv. Telephon Nr. 41.

allgemeine Vcrkehrsbanh Filiale Laibach vormals ] . C. Mayer
Laibach, Marienplatz.

Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. - - 33 Filialen. — Aktienkapital K 60,200.000—, Reservefond 17,000.000 —

S t a n d dex» G e l d e i n l a g e n g e g e n S p a r b ü c h e r a m 31. M ä r z 1O1T Ä 168,643.930*—.Besorgung ^amtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen, wie:
Übernahme von Qeld.Qlnla.gen g- gea reutensteu. rfroie Sparbücher, Kontobücher und

im Kouio-Korrent mit täglicher, uteta günstigster Verzinsung.
Abhebungen können joden Tag kündiguugwfrei erfolgen.

An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Knrsnotizen.
Verwahrnn: und Verwaltung (I>epots) sowie Belehnnng »on Wertpapieren.

Kolanteate Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- u. ausläuiiscLen Bornen.

1S91 62 — 16 Einlösung von Kupon» und verlosten Wertpapieren
An- und Verkauf von fremden (reldsorton utnl [>eviaen.

Vormietbare Panzerfacher (Safes) zur fe:ier- und eiukirnch«icheren Aufbewahrung vt>»
VVertpapioren, Dokumenten, Juwelen etc, unter eigenem Vornchlnsse d r Parteion-
AuHgabe von Hchecks und Krrditbriefen auf alle größere Plat/.© des In- und Ausiande*-
Korrewpondeiiten «us M1I«O größeren Platzen in Nord- uml Stldiimorika, wo Einmulun^n

und AiiHzahlungcii kulantest boworkstelügt werden könurn.
Mündllohe oder sohriftllohe Auskünfte und Batsohläge über alle Ina Bankaoh elnaohläyl^en Tranaaktlonen Jederxelt koatenfrel.
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Podgora, den Straßcnmcisterii Johann S e r c i n i g
in Laibach und Johann T a v ' a r in Krainburg-, in der
Staatsmontanvcrwaltung:, bei der Vc-rgdireltion I d r i a :
dem Nrlx!i.tcr Johann V o ^ i > " N, dcm Unterbeamtrn I o
hann V r n s , dc.ni Arbeiter Lcwcnz ( ) r b e j , dem Diener
^ran^ E r ž . cn 7, dem Arbciftr A n t o n . F I a n d c r , dem
Untcrbcmntcn Josef e»»rndcn .̂ , dcn Arbeitern ^ranz
H r o v a t 2, Leopold H r o v a t , Stxlphan H v a l a ,
Kack J e r c b und Michael I c 5 . , dem Un^rbcamlicn
Johann I u r m a n n, don Arbeitern Franz it a v ,' i ' 6,
Thomas K o < " e v a r , Franz ssoler 1, Johann stu-
m e r 6 und Johan» L a m p e 1, dem UntcrbcamKn V i l -
tor L a p a j n i o , den Arbeitern Josef L i l c r , Anton
V t e d v c d i <̂ , .^arl M i h e n c, Matthias M o d r i j a n ,
Josef M o r a v e c l nnd Johann N o v a l 4, dem Nn
^rbeamten Josef P e t c r n e l l , den Dienern Johann
P c i r i < - und Franz P i r e ^ , den Arbeiten, Joscf P o
l j a n c 3 und Matthäus P o l i a n e 1, dcm Unterbcam^
t«n Fmnz S c l j a c 2̂, den Arbeitern Anton T t r -
Nab 1 und Mar t i n T t r e e l , den Dienern Vlasius
T r a t n i k und Anton V c s j l a j n e '.'>, den Arbeiten:
Josef V c l i l a j n e .̂ , Johann ?>umer und Peter

Z u f t a n < - i ' - .
- l^wci .W»hltiitil,tcitSlonzcl<t.) Die Isonzolap<'llc

>v»rd zn (dunsten des Witwen^ und Waisenfonds dcr
Kriesssgefallenen beute »ini» morgcn abends um tt Nhr iu»
6af6 „Union" zioei ,^onzcrtc vcranstaltcn. Emirittsacbübr
zu jcdcm Konzerte '.' 5t.

- «Nachahmenswert.> Die Schnljuaend !» /alua bei
N o i ^ b u r a hat unter dcr Führung der Schullcituug cinc
Vurstellu,^, zu l^unftcn d '̂r (^örzcr Flüchtliugc vcran.
waltet, die einen Rcingcwinn von 156 Kronen abluarf.
^cr- Betrag U'urdc der Vermittlungöstcllc für Vörzcr
Flüchtlinge i» laibach zilgcscndct. Ällcn ssaftorcn. die zu
einem so schöncn Ergebniß l>cilrugcn. sei der wärinste
^<ins nuögcsp rochen.

lTpende.) Don städtiscl>cn ^lpprovisionicrunlgs<
lollop p l l arme Vcvöllerungstrcise l)<it Herr Adolf Lo-
r a n t , ><<lufmcinn iu ^ailxich, den s t r a f t von 2W K. gc-
slxudct.

(>^rnll.;al'lüsllNll.) Anläßlich des Todes dee Hcrru
Kar l Kiementschitsch Iiaben Herr Emi l S c h r a n h e r und
Herr Egou P ü ch Ic r. beide im Felde, unserer Admins
stratiou je 1<̂  ,^l. für die .^ricgsbliudcu überwicscu.

- lGroszc llntcrftütnlna) für lx'dürsiige Vcvöllernng
crhaltcn die ^»cincindcn ^'lssiing und >larncr-Vellach von
ber staatlichen Hilfsaktion zur Veschaffnng billiger Lc<
bcnömittcl für drei Monate durch ^uwcisung von '̂2 Ttücl
Schlachtrinder monallich. Dic Pevullciuua. U'ird dcr hol^n
'lleyicruug für diese ausgiebige llnlcrstü^ung sehr danl,
l'nr seil,. Der für dicfe Attiun 9<'wcihlle Nusfchufz fprich!
'ni Namvn der Bcvöllcruun auch Hcrrn Vezirlslxiupl.
mann T r . M a l li i <i ö für dessen Bcmumma »nd ^ür
'vralichkit dvn l'csten Txint <v»s.

lDnlllsanunn..) Man schreibt nn? <ink Wochcincr
^istr ih^ ^<^. hicsi^c Hilfc-lomit^e sprich! der hoh<'n l. i.
"'ndcsressicrunsi in Lail^ch für dic über Intervention
'"sercö sorqmmen, nncrmüdlich tätiacn Herrn Bezirlö^
^uptm^,,,^.. ^.^, M a t h i a s z>l̂ en>eno<-lc <ul.>s',n,illistc
^ ^ ö c zussmistcn unscrcr «vliin'n ^ot lc iden^n dc» lnr
" "d l ich f t^ Tan l <nit«.

^ ' (sscldvll>tpnlctvcrlrl»l.» <̂ >nc ain 1. M<n in >tr<ift
lctrndc Vl-rordnunn des ,Hondclölninistcrinmi'' seht für

'"'-anbrina,li6>c ^eldpostpaleie folgende Bcstimmunaen fest!
"""briiissiiclfc Pakete loerd<'n in dcr Neacl an den Äuf°

«"Wort rüclgcleitct und. wenn dcr Anfacber aus der Palet.
"drrfse oo« t>crcn iin Patclc cnthaltcnen Alischrift cnt-
"-ommcn »lx-rden lann. diesem ohnc Änrcchnnna von Rücl-
^ " " ^ f o l s , t . sunjl aber an dic michitnclcacncn Sp,^

? ^ " Nrrll ' i lnn,i an verwundete oder lranle Mi l i tä r .
Nonen a^n^cl,^,^. nnanbrinalichc Pakete jcdlich. dic

Mion nach dcu, andren Anscheine den verliotcnen Einschluß
N . ^ ^'^ ^" '»stmit te l erlcnnen lassen. lvcrd<,-n voin

cröffnct. Die vorwn^nc»
rdcrvlicl>cn ^ l n l f i m i i l c l n>crtxn cntnommen und. s»

. '^ sie nicht l>creit<> vcrdorl'en und daher zu vernichten
Und, <n, Snnitälsanstaltcn Ü1,cracl^n. Der übriae Inhal t
lolchcr Palcte wird nach Einlcguna ci„»cr kurzen Bescheini».
NUN« des sslldvostamtcs ülx-r dic mit dem verderblichen
"Uhallßlcilc actroffcnc Vcrfilnuna an dcn ^'lufnal'eorl zu^
lüclacloitct nnd dcm ^'lnfaelvr, lucnn er defannt isl. nntcr
''lnnchnlliis, des ^iüllportos auöaefulat. sonst .idcr an dic
"ächslnclcncncn Spitäler adacaeben. ^

(Renclunn des Hlaschenbierliandcls.) Die !̂ anc
" s zsurlmarltec- macht cs not>uendin. cinc ^lll ' ichicrnnn
'N bczu^ anf t>,c- znlässine Art d<̂ - Vierflasci>rnvcrschlnsscs
^ntn-tcn zu lassen. M i t ciner Ministcrialverordnunss vom
- ' . Npril <!,17 wcrdcn dir poli1isa>n ^andcsbehörden er-
'nachtat. ci»zcln<,l Untcrnel)mnnn<n. l>ie zum Abfüllen

dci' Bicrco in ,>lasä>cn l^rcchliul sind. dic Veloillianna,
anf Widcrrnf zu crlcilcn. für dic Daucr des nachweiS-.
l^iren Xortmanssclö an Ttclle des im 8 ^ dcr illlinistcrial-
vcrordnnnn vom 30. Uärz 1^!>. .'«. ^>. B I . Nr. l i i . voi-
^cfchricl'cncn Verfchlnsses eincn anderen gceinneten. ,n
s,csundheitlichcr Bczichnna. eimuandfreien. mit dcm ^lamcn.
bezichnnatzweisc t>cr ^ i rma des ÄbfüllcrS versehenen Vcr°
schlnst zu vc-rn,x'ndcn. Tic dc? ertcillcn Pcwllli^nny cut.
sprca>'no vcrschlosscncn Flaschen ncltcn für dcn Vertrieb
des Flaschenbierci' l i j <i dl'r Miniftcrialvcrordnui,^ vom
M». M'ärz 1^»!», als vorschriftemätzia verschlossene Fla-
schen. Die politisclicn ^andc-slx'hördcn s,nd anaewicscn
U'ordcn. l»ci (5rtcilnn^ der erwälu'tcn ^»ml l i ^un^ dic
h»1s,icnisck)e Bc schaffen lie it der ncncn ^crschlüjsc stets
slrenae zn prüfen. Zweclc- Vcrhin^-rnna des unbefugten
Öffncns von mit dcm soacnannten „Patentverschluß" vcr-
sche7ien Flaschen wird eventuell nach Laae dcs Falles

cin Snpcrvcrschlnß einfachstlr Form lzum h i s p i d
Papicr-Tnpc-lvcrschlnh, ,;» vcrlaiiacu scw.

— (Der Jahreszeit annemcssrnc Tnmmluün von
^«ttrrpflanzen.» Die Schweinezucht und -Majlunsi onrch
allc ^iacnwirlsämflcn nnd sonstigen Stcllcn. wo die (tin-
stcllllna mö<ilich ist. erscheint l^cbolen, znalcicti abcr anch dic
Erlialtllua dcr Ticre olpic ^ichilfenahmc d^r zur incnsck
lichcn ^abr i ln^ dicncndcn Fcld nnd Haclfrüchte. DaS
Xricasministeiium l)<U dic all^cm^inc ^nisammluna dl'r
Ä d i e r f a r n >l'n r z c I z>> dercn Heranziebnns, als
Schwcincfnttcr angeordnet. Alo Schiveincfulicr lomml zu.
nächst dic> Aolcrfariiwnrzcl in Bclracht. Dcr Ädlcrfarn
smumt in cinzelncn (^clücten dcr Monarchic? in aroßcn
Mcnncn vor. Von dcr Zivilbcvöltcrunfl l^rdcn fämtli<t,c
vis Endc Apri l . bczw. vor dem Sprießen dcr Triebe cin-
ncsammcltcn. vom Erdrcich licfrcitcu. gnt acwaschcncn
nnd lnftactroctnctcn Mcns,cn acsundcr Farnwnrzcl znn>
Prcisc von 1l> >l. per »00 »ilc> ab s>l'crnalnnsl>al,nstation
ilbcrnomincn. ^u r llbcrnahmc und Vczahlunn sind dic
Militärvcrpflcgcima^azinc anßclviescu. D<r die Farnwnrzcl
im allsscmcincn lnapp uuicr dcr Ol^rflächc liegt, stößt
man l'cim Gralx'n schon in der Ticfc von äs> Ins 25 Zcnti-
inctcr auf die mcist masscnhast vortommendcn, nicht starl
^rU'nrzcltcn, wie ein loses Geflecht auöscl>cndcn Wurzeln
stocke, die sich leicht vom anhaftenden Erdreich ablösen. Zur
(hewinmmss sind z>oci Personen erforderlich: die eine zum
Erdsteä>en nnd dic andcrc iauch cin >lind j zum Auslösen
dcr Wnrzrln. Die l^stc ^lmnnun<ii!zc!l ist im Herbst und
im zeitiaen Frühjahr. Vcim Ansircibcn dcr jnnncn Blätter

^ verliert die Wurzcl an Nährwert, daher ,tnc (^cwinnun^
bald nach der Schnccschmclzc. unbedingt abcr je nach
dl'n llima'tischen VerlMnisscn in den Monatcn Februar.
März bis spätcftens April zu crsolacn h<il. Die newo:mc-
ncn. vom (rrdrcich los^clösten Wnrzelstöcle sind zu lixischen,
in dünner S^ncht an dcr 5/uft ^u troclncn und sodann in
s,ot>ccktcn. lllftincn Mäumcn aiifzubellxiliren. Dic Fültcrnnn
crfolgl in Ncincn. für ans^cu^chscnc Ticre bis zn ^ » i lo
stcincndcn C>̂ abcn dcr zcrtlciucrlln Wnrzcln. Dicsc locrdcn
von Schwcinen aernc anfacnoinnieu und cnthaltcn dic
Nährstoffe in dcm Vcrliältnifse, wie sie das Schwein braucht.
Dalier sscdeilx'n dic Tiere schr aut und cs wird cinc l>c
trächtlichc Ersparnis an andcren Fntternnttcln erzicll.
Ferner lommt die Ac te raneckc lTri t ic inn rc^no) in
Franc. Die Wnrzel dcr Ackcrqncctc <auch Vcier nenanut»,
ist mit Nüclsicht anf ihren nach fachlicl>cn (Gutachten cinein
mindcrcn .Hafcr gleichkommenden Nahrlwrt als .Hart^.
flitlcrersab für Pferde bis zu cinem Dri t tel der Futter-
ncbühr zn verwcndcn. ^u dicscm Zweclc sind nelcaentlich '
der Feld<irbei<cn. insvcsondcrc dcs Aclcrns nnd Egycns.
die l^zeichncien Wurzel» zu sammeln. Die ncsammeltc
Oneclenwnrzcl ist. rein gcloaschcn und gctroclnet, in knrz-
^ehät^scllcm Zustande dem Hartfnttcr bcizumischcu. Da
dic Qnccke ein läsligcs Ilnlrant ist, hat an dcn ttrnnd.
lx'siher für dcrcn Entfcrnnnn nnd Einsammlnnn cinc Ent-
schädinnng nicht zu erfolgen. Die vou dcr Zivilbevöllcrung
bci den Militärvc'rpflcnsmaaazinen zur Abstcllung ac-
brachtcn. fauler acUiaschencn. getrockneten und zum Icichtc-
ren Abtransport gebündelten Qneckcnwnrzcln lvrFdcn sc
nach Qnalilät znm Preise von 15 bis 25» X. pcr Melcr-
zc«>tncr übernommcn. Gedlicksclte Qncckcnwurzcln s,nd von
der ^vö l l c rnna nicht zu übernelmicn.

— (Steckzwiebel fUr den Hriil,jal,rsnnl,au.» Dic Ge^
u.iifc-Ol'ft-Stellc gibt Stcckzwicbel in Originalsäckcn zn
5'0 Kilo. das » i lo z» l» >». ^» .H., ab. ^ntcrcsscntcn wollen
ihreu Bcdxirf umgebend Ix-i dcr ^cinuse^Obst-Versorgnngs.

> stcllc, Wicn, 1. Bez., >wl)lmarll 1. anmcldcn.
— <«l,nlnchc>ifellaui<ftrNunn.) Den Fssct,Ientcn »nd

^icbl>abcln dcr Kaninchenzucht sowic allen jenen, die jich
für dic >laninchcnzllcht nnd deren Nichlichlcit inter-
cssicrcn. bictet sich in Noscnbach iu dcr Kaninchenzucht-
anla^c des ',. A.ss. (^Icgcnhcit. nähcr Icnnen zu lernen,
auf llx-Ichc Weisc die ,<lanin<<»cnfellc verwcrtct werden

lönncn. D '̂r Leiter der kanmchenznchlanloac. Herr Haup,-
manil-A'iditor Dr. V o s z t a . hat aus dcn Wintcrfcllen.
dic in dl'r Anlage im vcrnanncncn V in l e i produziert
wurden, cinc tleinc. atx'r sehr lehrreich Auesielluna bcr,
anstaltct. ^aturfarbigc Tilbcr- nnd Albinofcllc. in Deu ts^
land gcfärbi. ,>>!lniinche,lpclzc. weläx' dic cdclstcn nnd teuer,
jtcn Pclzc wie ^obel. Tknuso, Seal-clcctric Kastorett ctc.,
lliufclxnd ilnilieren, sowie u> Sänchlcdcr und >>.n>dschuti-
Icdcr ausgcarbeitetc Kauinchcnfclk- erwcckcn allgcmcine
^ivüi iderui ia . Auch uns Kaninchenfellen ycrgeftclllc prat^
lisclx San>>n. wic />äuftlingc. Pulswärmer etc.. Vera»,
schauliel)cn. wic uni<lich das Kaninchcn nichl nur durtb sein
Fleisch, sondcrn auch durch sein Fcll ist. Tic '- !,-

zuchtanlagc. dic im vorigen ^ahrc von dcn crze^ üg^
laninchcn 20l< Fil ialen in i^ailxich und ll'ngcbung <nif.
gcstclll bat. wird dirsc Propnaanbalätiglcit. loclchc dic Ein^
führnng und Organi sic rung dcr rationcllcn Kaninckcn-
znclft in Krain lK'z»r»cckt. auch in diciem ^abrc fortsc^cn.
und bat mit dem Verlauf dcr Inngla-ninäxm bcrciio bc
gonncn. Hier erllx'ihncn wir auch, daß dic an die Kanin-
clienzucht angealicderie Hichncrzncht. die jcht schon <̂il»s»
bis 2ü0tt Eier pro Monat produzic,,, durch dai. Pudlitun,
gleichfalls besichtigt wcrden fann.

<sseftsri,»!ln von Acrschlrißpllisen fü , dr», Tetail
verlchs mit Mnlilprobutten.» ,>ür den Dcta i l rc r l lb l mit
Mahlvrodultcn unirdc» per »ilogranü» nachstcl)cndc Vcr^
schlcißprcisc fcftgcscht^ Wcizenbackmcl?! 1 .^l.. 1̂> H..
3^cizengrieß K8 .H., Wcizenfochmebl ;><r. 7 W H., Weizen^
forinnclil ^,'r. 2 <»<! H., Weizcnbrotmehl 1̂> H., !>ioggcn^
glcichmelil ^^ H., Vnchweizeumehl. weiß. 3>r. l ,12 H.,
Bnchwcijeninchl. dnntel. M . 2. 5^ H., si'^rstenfochmehl
<!6 H.. l^erstenbrotmchl 48 H., Maisgricß ^4 H.. Mais
mebl 52 ,s->.. Maisfuttermchl 52 H.. .<>iserinclil !x H.,
^iollncrftc ^4 H., Hirscbrcin 58 H. Dic Velschleißcr sind
verpflichtet, dic in ihre» Vertanfsstättcn vorrätigen Mahl-
plodnttc millelsl einer dcntlich sichtlxircn Schrift nach den
cinzelucn (^attuuacn zu bezeichnen nnd nelicn dicfer Bc-
zeickmnng glcichzcitig die Preifc der cinzelnen (^iattungen
nach Zwick t deutlich crsichtlich zn inachcn. ^cde Mischlina
oder sonstige Veränderung der Vescwffclcheil der znm Vcr
taufe vorrätigen Mahlprodutlc ist jtren^stens vcrbotcii.
Die Vcrschleißer baben einen Abdruck dcr Verordnung
über dcn KIcinvclschleiß mit Mablprodullcn in ihren »̂c
schäftslolalcn an ciner auffallcndcn Stcllc deutlich sichte
bar anznschlagcn. Übertretungen dieser Verordnung tvcr-
den von d<'r politischen Vchörde. insoweit sie nicht der straf-
gerichtlichcn Verfolgung untcrliogcn. mit einer (Geldstrafe
bis zu 20l)s» >». odcr niit Arrest bis zu drci Monaten, be,
erschwerenden Umständen abcr mit eincr (Geldstrafe bis
z» 5(»l»<> .<,,. odcr Arrest bis zn sechö Monatcn gcahndct.

l e - .
ll^richverfauf für Kinder.» I M Anhang zu der

dic^bczunlicheu Noli,; wird mitl>tc!K, daß am 5. Mn i
dcn (^ricß nnr die Parteien mit den <,tm1l<i !/<! ^ ' lM
bis Z320 erhalte,,. .

^ lMehlanweisung.» Tl>^ Mehl u».l,v l,>.ü ,^«us
lenten crft Montna den M d, M, um 8 Uhr früh ange-
wiesen wcrden,

»(Ynftwirle, .^laffrksicder, ^lidawasselerzkuger »ml»
Zuckerbäcker,) dic bisher vom Magistrate Flickerbezuo,
schoinc bezogen haben, habcn ihie Zulkerborräte s o f o r t
schriftlich dem Magistrate anzuzeigen. Tie nötigen Druck
sortcn sind im l^ewerbereft'rllt (Haus Galle, 1. Stock)
erhältlich. Die Nichtrinhaltlinq der Anzeisseftflicht wird
streng bestraft werden, sc -

lBi l l inrrr ^leischabffnbe für Bcamienlateno,
»ien.» Heute wird d>ic städt. Ävprovisionicrliny den ^
amtcnlatcnorien billigeres Rindfleisch abgeben, und zwar
wird ein Kilogramm für die» erste und zweite Katryorie
2 K, für die dritte Kategorie !j ss und für die vierte Ka
tcgo^ic 4 z< zn, stehen lmmnen. Familien mit 2 oder .1
Personen erhalten '^ Kilogramm, mit 4 nnd 5 Per^nen
1 Kilo, mit l l , 7 und 8 Personen 1 ' / ^ .^ilo, solche mit
9 und mehr Personen 2 Kilo. Zur Vermeidung des Wa»
tcns gilt folgende Neihcnfocgc: von 2 bis A Uhr" alle
Parteien mit Lcgilimalionen der crften rmd zweiten Na
lcgorie, von ^ bis V ^ Uhr die dritte Kategorie und von
halb 4 bis 4 Uhr die vierte Kategorie, le

lSveckal'nabe für den fünften Bezirl.) Montag
den M. April gelangt wieder in dcr Josejiliiche Speck
gegen Vorweisung der Väckerlcgitimationcn zur Maabe, .
üjin Kill>ssra,mn lostet 9 K. An die Reihe sommt dieslnal
dcr 5>. Vezirl, das sind Parteien, di<> ihr Nrol bei nael>
stehenden Bäckern beziehen: Jakin, Pirc, ^ooer sow,e
in den ,̂  ^/reien in dcr Pr^crcngassc nnd nn der

M n i a !>rnße. Die Parteien nxrdcn ba^xf
llufmcrksmn gemacht, doß der Speck nicht a'.s " ^
lartcn, sondern nur ans die neuen Väckerlegitimalil'ltt!,.
und zwar nur dcn owngefnhrlen Parteien, verabfolgt

Aktienkapital :

»70,000.000 Kronon.
«•ldel»lipei gegen Elnlagtbdcher und
• " KoMi-Korrent; Gewährung von
Kratfite«, Eikompte von Wechseln et i .

file der K. K. priii. i B t s n U t t i
in Laibach

Ml-Itt l i Nr Hantel und M e
P r e š e r e n g a s s e N r . 5 0 . ^ b911

Reserveo :
J03 000.000 Kronen
Kmf, Verkivf und Beliknung rnn Wert-
papieren; BBrsennrOres ; Verwaltunf
von Depots; Site Deposits; Nlllitftr-

HtlratikautloDen etc,
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wird. T ic Abgabe erfolgt natürlich nur auf Fctttartcu.
M i t der Abgabo wird um 1<) Uhr vormittags begonnen
wcrden. Auf Bäclcrlcgitimatione», die nur auf ei,,;: Per-
fon lauten, ist lein Speck erhältlich. Terselbe ist nur für
Parteion bestimmt, die lezüglich des Fettes lalsächlich in
drüctcnder Verlegenheit sind, n»ao vom Hauseigentümer
oder von scmcm Bestellten schriftlich zu bestätigen >st.

ke—.

- tZur Beachtung!) Jene Gewerbetreibende, di«
verpflichtet sind, ihre Zuckrriorräte anzuzeigen, werden
nufmcrtsam gemacht, daß di>.- hiezu nötigen Trucksorien
bereits eingÄangt und im Oewerbcrefcrat ans den» Ma-
Nisttat (Hans Galle,, 1. Stock) abzuholen sind. T ie vor-
'sckriftsmäßig ailsgcfüllt?» AnzcilgHwgl.n, sind ebenda
abzugeben. t c ^ .

— «Taniläts-Wochenbericht.) I , r der Zeit uo-n
1.). bis 2 l . d. M . kamen in Laibach 13 K m o n zur Welt
(13,52 pro Mi l le ) , darunter 1 Totgeburt; dagegen star-
ben 33 Personen (34,32 vro Mi l le ) . Von den Verstor-
benen warcu ll» eiuhciinischc Personell; die Sterblichkeit
der Einheimischen betrug somit 1l»,tt4 pro Mi l le. Es
starben an Masern l. Ortsfrenider, an Tnbeitnlosc 9 (3
Ortsfremde), infolge Echlagfluss'-'i' 2, an verschiedenen
>tranlhcit<n 2 l Perso!l?n. Unt?r den Verstorbenen be-
fanden sich 17 Ortsfremde l5 l ,50 ' „ ) und 20 Personen
ml<? Anstalten (6O.l)0 ^ ) . InfettionserlrauNingen wui>
de>l gelncldel: Scharlach 2 Einheimische, T y p t M l S o l .
d<tt, Nuhr !4 Soldaten, Diphtheritic 1 Einheimischer
und l Orwfremdcr, G^nickstnvrc I Einheirnischer.

(Den Brandwunden erlegen.! Am 2^. d. M .
abends gerieten di^ .>tlcider der fünsjährigon Arbeiters-
tochter Anna Petrllv'>i'' in Vrzdcncc bei Horjul auf
unbekannte Weife in Brand. Tms Mädchen erlitt lebens-
gefährliche Brandwunden und wurde ins !6andesspital
nach Lnivach überfuhr!, wo «,'H gcjlern seinen Vcrtchun
gen erlag.

— (Durch cinc V'nndnrl'natc uerlcttt.» Ter !<» ^ahre
oltc Besltzcrssohil Io l^nin Pouh auo 2abce bei Tolmein
I>atte in einer ,̂ ccie eine v<nldgranate gefunden und sie
,^irr Erplosieilr gebracht, luabei er an Hülideu und Füsten
scluoere Verletzungeil er l in. Nachdem ihm ill einellr M i l i -
tärspilal die erste ärztliche .«öilfe ,;uteil gewordeil. wurde
der >Nlabe inc- Lailde^spital in Laibach überführt.

(Ein unglücklicher Sturz.) Am lU. d. M . stürzic
bei der Einfahrt des Zligcs i l l die Sta-twn kres;nitz nn-
glüctlicherweise der Korporal Karl Matiez aus einem Ab-
teil, wnrdc au beiden Händen überfahren und erlitt über-
dies schwere Kopfverletzungen.

- (Ein (5i„schlcichcr.> Vor einigelt Tagen schlich jich
crir uilbekannter Tied auf den' Dachboden der Besitzerin
I o l M m a kolar i i l TopelZdorf ein nnd entwendete Selch>-
nnirste und gerälichertes sslcisch im Werte von 150 k.

— (l f iu Tieb im Hlcidcrtnstcn.) AIs der Fabritokassier
Josef Vi l fan der krainischen Indnstriegcscllsä)aft in Tarn
kürzlich abends nach HlNlse kam, sah er die Tür eines im
Zimmer stehenden Kleiderkastens unvollständig geschlossen,
lvas ihm r-erdächtig vorkam. Al5 er die Tür öffnete, stürzte
sich ans dem basten plötzlich ein nnbetannrer Mann auf
ihn. der fich of fener in diebischer Absicht i l l die Wor>
nirng eingeschlichen rind im basten seil, Versteck gesucht
Ixiltc'. ^wischcn dcn r>cidcn entstand ein Ringen, bis cs
schließlich dem Fremden zu entkommen gelang. Er ist bei
'ill Zähre <rlt, hat dnntlc ,H<7are und einen kleinen Echnnrr-
bart von der gleichen Farbe; er war mit einem grünlr/h-
brcnmen Altzugc lind einem leichten schwarzen Hul lx'^
Neidet.

^ ((f in «enügsamer Ticl>.> Ein in Tuplica wohnhaf-
ter Flüchtling versteckte einen gröberen (Geldbetrag in einem
Strohsack. Ein findiger Tieb aber kundschafte das Ver-
steck bald <mö uild stahl vom Gelde cincn Teilbetrag vcn

— (Fnnrraddieliftalll.) Vor einem (Yasthause in S iu -
dcilcc wrirdc ein schloarzlackiertes Fahrrad ,uit stark nach
<Mr>ärts ged^'ner ^clltsknrge entwendet. Tas Nad ist mit
den Vnchstabcn F. T . und mit dein Firmazeichcn A. Oorec.
dann unter dein Sattel mit der Marke „Adler" versehen.

— (Fettdiebstalil.) I n einher der letzten Nächte wurdei!
aus dem versperrten Kcllcr der Besitzerin und owftwirt in
Natalie 5rrnpp i,l Ialierburg auö einem Gefäße 25 .<.nl0'
granun Schlveincfelt. dann 50 Stück Eier und vier Liter
Himbeersaft im Werte von 552 Kronen gestohlen. Der un-

bekannte Tätor hatte dcn Keller mit einem Ncrcl̂ schlüssel
geöffnet- und nach dem Ticbstahlc wicdcr abgesperrt.

— (Fleisch- nnd Honissdiebftahl.) Unlängst brachen
unbekannte Diebe in die Gctrerdctammer oes Besitzers
Ignaz Ozbi^ in Bukobje ge.valtsam ein ndn stahlen dar-
aus 30 K i l o geräuchertes Schweinefleisch sowie '> 5li lo
Honig im Werte von 290 K.

— (Verhaftung.) I n Inner-Goritz wurde am 21. d. M.
der 29 Jahre alte Taglöhner Ignaz Moie l . der zahlreiä>cr
in der letzten Zeit in der Umgebung vun Aaibach verübter
Diebstähle dringend verdächtig ift. durch die Gendarmerie
verhaftet und dem Landesgerichtc eingeliefert. Der Ver-
haftete besotz einen Geldbetrag von ^19 ,N.. der offenlxir
von Diebftählen herrührt.

^ <Schadc>lfc»cr.) Äin 21. d. Äi. tani in, Wirlsclxrfts-
! gcbäudc der Besitzerilr Gertrl ld krobentar in Birnballoi
ein Feuer zum Allsbruche, das dieses Objett vollstäudig
vcririchtetc, und alich anf do's in llniilitteltx^rer Nähc
stchl.'n!x' Wohnhmis iibcrgriff, das bis zlim ersten Stock-
»oerkc abbrannte. Tlirch den Brand lunrden iib:'rdil,'il acht
Mietparll,'il.'n betroffen, deren Einrichtungsstücke teil« ver-
brannten, teils durch die ^öschatlioii swrl ^schädigt wur-
den. Tas Feuer sollen spielende l inder verursacht l>at«n.

^ sVersto-rbenr in Lailmch.j ^'lnton Dobnilar, ge-
wesener Eiscnbahnbedk'nstcter, ')(» Jahre 1 Mar ia Na
lar, Sladtarme, 78 Jahre; Anna T imni t , Bedienerin,
64 I a h i e ; Franz Do lL , Arbeiter, 6^ Jahre; Ulrich
Schmid, gewesener Kaffceharisbesitzel, 80 Iahrc ; Grc
gor Kab<"i^, städt. Arbeiter, 7? Iahrc ; Johann Mc/ ik,
Vahnwächder i. R., 67 Jahre; Mar ia iüostanjevcc, P r i -
vate. 75̂  Jahre; Ursula Swpiea, Äcsihcrin, 7^ Jahre;
Theresia Ko^ca, Private, s)8 Jahre; Josef ftorli'^, Ve-
st tz er, 55 Jahre,,

Vorstellungen für Jugendliäie finden im >tino (5c>i-
tral heute Samstag lim 1 Uhr nachmittdgö, morgen
Sonntag um halb 1l Uhr vormittags und nur "/l2 Uhr
nachmittags sowie Montag nm 4 Uhr nachmittags statt.
Sfticlmdi'.ung: E in Tog in der Tchlncht am Isunzu. —
Die Schlacht im Westcn od^r Kniser Wilhelni an der
Front. ) ,n wilden Kurdistan. Prächtige« Tschungel-
drama in fünf Alten.

Tas ztollifsalfUmgemälde „Äuo Polcnc schwerer
.^cit" im Central ,«,tino im Landeotheatcr. lO.MX)
Mitwir lcnde. — Tiescr F i lm , an den sich eine in der
Gegenwart spielei-dc Episode au!5 dem Weltkrieg »mglic.
dert, wodurch das Wcr l Anspruch auf At iual i tal erhel.cn
tann, legt die Leidensgeschichte Polens in einer Ncihe
von Bildern nieder, d:c durch nas Masseuansgebot von
Menschen und eine wahrhaft prachtvolle naturg'treue
Ausstattung alles übertrifft. Eine Anzahl der Bilder
darf mau wohl vom Filmstandftuntt ans als meisterhaft
in Komposition und Wir lunq bezeichnen. Die Szene der
„Verschwörung", 5t0Hciuszko vor der Iagellonen Uni -
versität, Kosciuszkos Schwur und Tchwerlweihc in der
Klapuzinerlirche von Krakau, itatl iarina aus dem Feste
des Statthalters, die rrschütternde Szcnc, die das Ge-
bet der Sensenmänner wiedergibt, sind von plastischer
Schönheit und Natürlichkeit. Aber auch die Geschehnisse
der Gegenwcm, der S tu rm auf P rz rm iM, der Einzng
der polnischen Legionäre in ^rat l in u. a. sind von stärk-
ster Wirkung. Für die historische» Szeneu, die in Xtra

> lau, Lemberg und Warschau aufgenommen wurden, ha-
lvn die galizischen uno volnifchen Museen die Kostüme
und Geräte geliehen, nnd der Sturm auf P rzenMl ist
mit Genehmigung des deutschen Armeeoberkommandos
rckonslrultw mit einem Massenaufgebot an Mi l i tä r ge-
schaffen worden. Das deutsche Armccobcrkonuu.indo hat
denn auch'den ganzen F i lm zur Aufführung, in Polen
erworben. S o wurde mitten im Weltkrieg, oft untcr
Schwierigkeiten, die o^r Außenstehende unmöglich cr-
messen kann, ein Fi lmwcrt geschaffen, das an Pracht und
Wirksamkeit kaum übertrosfcn werden tann. Dazu spielt
Eentral Kino un Lande^theatcr noch die neuesten Kriegs-
berichte: V i n Kampftag nm Isonzo; und Besuch Kaiser
Wilhelms an der Front.

1- To r r i t Weixler im Filmtustspiel Dorrit? Ehe-
glück von heute bis Montag im hiesigen Kino Idea l .
Außerdem ein ausgezeichneter dramatischer Zweiakter:
An der Tchwelle des Todes mit Nicolai Johannscn und
ein Reifebild: Eine Wintcrfahrt durch die Schären. -
Dienstag: Komtesse Hella, Fi lmroman in fünf Alten
mit Hella Moja. I n Vorbereitung der Scnsatwnfi ln.:
Die Jagd „ach dem Dollar mit Robert Warwick. Ab
heute tr i t t die städtisch« Lustbarkeitssteuer in Kraft und
norden die Eintrittspreise um 2, 4 und 10 Heller erhöht.
Vorstellungen täglich ab 1 Uhu. Sonntags um halb l l
Uhr und ab 3 Uhr.

sweater, Kunst und Atevatur.
— (Philharmonische Gesellschaft.) Als l>. au^roroeut-

liches «^sellsä>aflötonzcrt findet Mittwoch den 0. Mai ein
D a f n i s - Ü i e d e r a b e n d statt, wie solche in den
größeren Städten letzthin überall mit sensationellem Er-
folg veranstaltet wnrden. Die Grazer Kritik sagt: „M i t
Älfons V l ü m e l . dem Vertaner der Holzfchcn Dafnis-
Gesänge, ist ein neuer Stern am kunsthimmel crstallden,
der als glänzender Rhythmiker die 5l0!nftosiliunslcchnil
souverän beherrscht und in eigen- wie neuartig melodi'
schern Flusse urwüchsig Heiteres wio feierlich Ernstes Herz
und (^müt bezwingend schafft. Seine Musik ist ein der
Natur abgelauschtes, durch auserlesenes Können und Emp-
finden hinmusizierlcs Leben, das stets erobert, ob es lechzt
oder stöhnt, schluchzt oder jubelt, zwitschert oder tril lert.
I n harmonischer Hinsicht steht Vlümol auf der Höhe unse-
res Marx. überragt ihn aber noch durch eine gewisse volks-
tümlich melodische Ader in der Singslimme. Tic Lieder
fanden in Konzertsänfter Viktor He i m lWien». dcr präclf-

tig bei Stimme und ^aunc wa>r', imd T r . Ernst Dec sey
l ^ r a z j . d '̂r bei all dem virtuose» Aufwande, den die
Mavierstimme vcrlanat, sich als feinsinniger Tastenpoet
erwies, geradezu glänzende WcsWKcii." ^ n Laibach
>r>ird der berühmte und gerade i>, der Vorführung der
Da-fnis-Lieder so glänzend bewährte Mnsitschriftsteller
Dr . D e c f e y znsammel, mit Herrn Emmerich S c h r c i .
ner. Opern- u. Konzertsängcr ans Hanrbllrg, die Lieder vor-
führen. Herr Schreiner ist z. Z. in biraz als Reserveober>
lentnant in Mi'litärverwendung lind soll die Lieder M,n
n.indeslen ebeillso schön singen wie Herr Heun. Es st<ht
also ein ganz erlesener, völlig aparter >>unstgennß in ^ i l s -
sicht, den, allseilige Beachtung gewis; ist. 5 .

Der Krieg. »
H«legrc»n,me des k. k. Hete^raphe», ° Aorre.

spc»rtdenz'Mureclit>d.

Oesterreich - Ungarn.
Von den ssriefisschauptthen.

Wieu, 27. Apr i l . Anrtlich wird vcrlautlmrl: 27stcn
Apr i l . Vo,d keinem >trie>;oschauftlal«c besondere Ereig-
nisse zu melden. Tcr Etelluerlret,^ des Chesö des Ge-
l^ralstabes: v. H ö f e r . F M L .

kaiserliche Hnudfclireiben.

Wien, ^7. ^>lpril. Seine Majestät der 5 !< i i sv r hat
die Hairdschreiben erlassen, worin es heißt, da'ß er den
Rücktrittsgcsuchen der Minister B a e r n r e i l he r . U r -
b a n »nd B o b r z l i n s f i teine ^olge gibl.

Wie», ^7. Apr i l . Seine Maiestä'l der >l a i j c r hat
an den Millisterpräsidenlen Grafen E l a m - M <i r t i n i c
folgcnIX's ^lllerhüchste Handschreiben gerichlel!

Lieber Graf (5 I a m M a r < i n i c !

I n ernster '^eit haben Sie, Meinem R>lfe folgend, die
Leitnnn, Meiner österreichischen Regierung übernrnnmcn.

Seither sind Sie M i r mit 7>hrem wertvollen Rate
stets trell zilr Seite gestanden.

I n vcrständni5rwllem Ejngchen in Meine ^'strebn».-
gen haben Sic. nnermüdlich sorgend um dcrs Wohl Meiner
schwer geprüften Vüttcr, die schwierigen Verhältnisse zu
mildern verstanden, die der Krieg gesclMen hat.

B<!i dem nneingesch,-änflen Verlranen, welches Ich
Ihnen cnlnegenbrinac, gereicht es Mir znr lebhaften Ve.
frk'digling. dasz atlc Milgliedcr Meiner Regieriillg einmütig
find iil dein Bestreben, die Kräfte des Reich?« znsmnmcn
zllfasseir zun, Wohle aller Meiller Völker. Gcstiltzt anf
dieses Vertrauen, dessen Ich Sie nnd alle Mitglieder der
nnlcr Ihrer bewährten Leitung stehenden Regicrnng ver
sichere, tönilen Sie für Ihre vun echt österreichischem Geist<
gctvagenen Bemühungen nil, das Staatswohl auf Meine
ftete Unterstiitznng zählen.

L a r,e n b » r g . ain W. ^'Ipril U»>7.

Kar l in . 7).

C l a m - M a r t i n i c >". i».

Der Nnmcnstnn dcr >lniscri„.

Wien, ^?. Apr i l . Zum erstemnal U'nrde heute dcr
'.'.'amenstag Ih rc r Majestät der K a i s e r i n in dcr ganzen
Monarchie festlich bcnannen. I n Wien wnrden bei Sonnen-
aufgalin anf allen militärischen Objekten dic Flaggen g ^
his;l. ?luch die staatlichen Gebände hatten beflaggt. Ebenso
»vehten in allen Bezirken an den Hänsern Fahnen. Die
Schuljugend Hai heute schulfrei. I n den Gotteshäusern
nlle,r Vetenntnissc wurden sscstgoltesdienstc abgcil)alten.
dcncn die Behörden des Staates, des Landes lind der
Stadt beiwohnten. I n der Vutivtirche fand vormittags cin
feierlicher Gottesdienst statt, dom alle dienstfreien ( ^
neralstabs- und Obcroffiziere bciwohntcn.

Wie», 27. Apri l . Seine Majestät dcr K a i s e r I M
hentc iiln dreiviertel 8 Uhr vormittags i i l X,wden anläßlich
des Namenssestes Ihrer Majestät der Kaiserin einer stil-
len Messe beigewohnt. I n Laxcnburg fand um ll Uhr vor-
mittags ein Gottesdienst statt, dem Ihre Majestät die K a i ,
s e r i n , der .Hofstaat nnd die Vevölkernng beiwohnten.

Teutsches Meich.
Von den Kriegsschaupliltzen.

Ber l in , 27. Ap r i l . Das WolfftÄurcau meldet: Gro
ßes Hauptquartier, 27. Apr i l . Weslliä)er Kr ieMchau
platz: Hceresgrilppc des 5i,ronprinzen Nupprechl.
Auf dc,n Schlachtfclde l,on Arra) hat die Bclämpfun«
dcr Artil lerie sich in breiter Front a.estcru al»e„dS wieder
ncftcisscrt; dnbci wirkte die unsere westlich von Lens
auch gessen erkannte Brrcilstrlluna.cn feindlicher I n f a n -
teric. Südlich der Tcarpc griffen die Enssländcr ritt l ings
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der Ttratzc Arra^lsllN'lirai an. I i c wurden durch Feuer
und i,m Nahlampfr verlustrcicl» nbn<wicsrn. Hccr^cs-
yruppc dcö Teutsch!,'» .^ionprinzcnl Allmählich uimnlt
längs der "Aisnc imd in dcr (shainpagne dcr Arlillcric^
lamps wi?drr ssliisicre Heftifflcit »in. Tic Infanterie
tampf^ am (shcinin de>> Tame., liraclpten »no v',cwinn an
Boden und t^cfnnstlnc!,. >>ccrcssirnpftc dcs Hcrzog? AI-
drcchi »on Wiirttcm^!»^ Iticht.? .̂»«'cuco. - Östl ichor
^r^ftKschnliplich: Tic Laa.c ist unverändert. Mnzc
donischc ,^ron!: Tüdwcstlich dc^ Tuiran Scc>. sctttcn
die Vnssländcr ihrc An»iriffoiätl,,leit in Porstiiszrn qegen
dic dulssnrischen Slrlluusscn chnc (s-rfol,, farl. - 7>m
Westen verlor dcr Ressner l l ^-lul,zeua.c, davon !) im
"ufttampfc, und 2 Fesfelbn«,,,,.?. ^cumnnt k'olsf l'licl,
z u m ^ i . Mal Ticncr im i.'usttmnpfc. Am ^. ' i . Apri l wur-
den zwischen Vnrdar und Doiran See von einen» unfc-
^rr Geschwader zwei rnsslischc Flnnzcnstc znnl Absturz
»cdrncht. Tcr (5rslc (^c»cr!il(iN(Nliclmcistcr^ vo» ^ u
den d o r f f .

Tic ^lrtillclictntinlcit u» dcr Wcsljront.

Berlin, 2l». April. Das WolffBurcal» mcldcl! Til,'
Artillcrictäti^lcit >r><ir am -'5. d. M. im ^pcrn ilnd
Mytschartcb^cn Icbl>afl. Südlich von der Straße Ba»
ftaume - Cainbrai hicll das starte Artillcricf^ucr anch nachts
über a». Ein fciudlichcr Angriff ftc^cn nnscre Sichcnmai'
lluirn dci ^cndlmillc lvnrdc vcrluslrcich alMschlag^». Ti<,-
Stadt St. Qm'nlin crhielt d<iv üblichc rüctsichtolosc Hcuer.
'llr^dcr Aisnc hielt glcichfaUs das fcindlich^ Artillericft'ucv
in bcträchtlichcr Stärlr a». '.'l» d<>r nln!,^» WrstfrmU

T>er See- und der Lnjttriea
lfrfulstrcichc Aunriffc nnscrcl Hccflug.ztn^c.

Wien, 27. Apri l . Amtlich wird vcrlautbml Ercin
niss^ -uv Tcc: Dcu unschädlichen Ana.risf cinco feindli-
chen Luftschiffcs auf d,c U»>^l>unq 3rirftv in der Ancht
von» ^5i. auf den 2<>. sofort l'caniworlcnd^ l»clra.<cn c-inissc
«nseter Tccflunzcu^c miliinrischc ^djcttc von 3 . bnn-
ziano und cinc Bnttcric an drr ^dodlm-Muuduna. mit
bomben und l'clidachtetrn mcl,rcrc Trrfftr uud ^rundc.
Allr Hlustzcua.c sind trol« licftigcu Abwcl»lfcu^ro uubr^
schädigt ^unuissctclirl. ^loltcnlomnnilldo.

Verdoppelter Tchiffsrnumverlusl (<»nlnndl<.

ttl,ristia«in, 27. April. Em Ü^ndoncr Sondl.'rl(.-Il,'gr<i,»!ii
dcö Vlattcs „Astunpostcn" mcldct, d(.'r vcrscntlc ol^Iisclx'
Tchifsdrauin sci in^ dcr Ic'htcn Wucl)c fast doppelt so ssrotz
wic in d?r vori^c'!!, und dcr ^rösztc scit Bc^in» dc,s nn--
eilMschränttcn UnicrsccdoottrkMs, dcr da1>cr jcyt cmc
frühere '̂»cfahr für l̂ nssland zu w<>rdcn !>rol>c, al^ >c
zuvor.

Versenkt.

^adix, 2«. ^.'lpril. Nach Mcldnn^cn von ^arasä, lMa^
rutto) ,'ind dort dic, Sch,fflnüchi^c>i dco cnsslischcn Damp-
fcrtz, „Paialoninia" ana,cto»üm'n, »vao bci dcr Bcvöltcrnns,,
^sondcrs bci dcn Aralicrn, dic ,irös;tc ^rcndc und ("'c-
un^luun^ übcr dic Vcrscnlnny dci' Dainpfcrc! dnrä, cin
^'illschl,'!' llntcrsccboo't l)crvo^crufcn 1>avc. ^

Amsterdam, 27. Apri l. !Mcllt<'r-Burcan., Dcr cüg-
lischo Dampfer ..^ildari,'" »W8N ssrachtrallmwmien'!
wllrd,,' lici Malln von l,',!> »̂! Unlrrsccbooi vcrscxlt.

(vule Prise,

^>»pc>,l)nnr„, i»7. :'lpril. ..Bcrlm^Ic ?i^ l ,dc" mcldct.-
Dl'v ln>nucaisch<> Postdainpft'r . „ ^ i m l d ,(>aarfalncr". dcr
von Kopcnhancn nnch Christia»i<, inil Post nnd N«iscndc>,
an Bord absscMnao» luar. wurd^ a»i 2^. d. M. am Sl.i
«crra^ Von cincm dclitschcn ,wi^sschiffc aiifncbrachl und
Nach cilN'm dcntschcn vaft'n üln-l^fi i ln,, '

Die liollnndischcn Schiffe i „ c»„,ischcn Häfen.

Haan, 27. April. Das Minist>cri»m dc<< Äuncrll lcilt
"ul . dab cinc Anzahl nicdcrländisch^ Schiffe mit V,ch.
^lttvr. Kunstdüngcr und Gctrcidc, dic jeht nocl) in c n ^
Ichen Häfen liegen, am 1. Mai dic H-cimrcisc antrctcn
werden. 3lach auö Ennlan,d vorlieacndcn Aachrichtcn wird
"lles gcton wcrdcn, »m dic Abfadrl znr fcstarschlvn Zcit
Ul <'rmöglichc„.

England
T>ic Erntcauöiichtcn.

Amsterdam, 2«. April. Dcr lmldwirtschaflliche ztor-
rcspondcllt der „Ti,ncs" schrciN in einem sehr vcssinnsti-
lctxn Berichte iibcr Englands Elnicaiissichtcn, dcr Echa-
d"l. oen dic loimncnde (5>,„ic w ^ ^ „ n„l;ünstisser Wittc-
NMstäverhäUnisso erliU-i, habc, lnssc sich nocl) nicht vcr-
nnschlaqcn: cr lmmc <U,<»r nichi nndcrs als sehr ernst

Ül'crnnlnnr der Mühle,, dnrch den ^iahningomitlel
tontrollor.

London, 2li. Apri l . Nach cincr Verord'lnnq werden
sämtliche Wcizcnmchl herstellenden Mühleir des uercmia-
tc-n ^önic^rciäics vom Nahrml^mittollontlollor übcr-
nmnmc».

Schweden.
(siuc zlunscrenz der »urdifcheu Minister iu 2toltlivlm.

2tockl»ul,!«, 2li. ^'lpril. „Svcnvta Tclcttram Byran" mcl-
dcl: ,>n Vcrfolss dcr frühcrcn Zlisannncntünftc wcrdcn dic
Swn!5mi»i,'<cl »iid Ministcr dcr miswärtisscn Änssclcsscn-
l^ilc» Schnx-d^nl'. Däncmarti' nnd Norwcssciit' voin 9. I'ie
l l . '.'.>l'ai in Stockholm >r>cilcn. Dic ^nsammcninnfl ist ein
ncncr Bcwcis dcr ssnlcn Bczichlinacn dcr, drci ^ändcr nnd
dcci Wunsch^ in mipartciischcr ^.'cutmlillit zlisammcnzu-
arbril,cn für dic Äufrcchicrhullnua ihrcr l̂icchtc nnd I n -
icrcsscn alo ix'ntralc Staalc» lind sich dnrch >l)irlsch< l̂liä>c
Ä ' m w ^ I » s,cgc»s».'i<î  .zu unlcrstnlA'n.

Rußland
(vrtlnntlr Polit i lr,.

^crn, !̂7. ^lpril. Tc»> „Pcli! Pari,>l'l," ,',>isu^ ist Plc-
llxniov crtranti.

^liom, 27. April. Nach cincr Mcldlina dcr „A^cnzia
Slcfaxi" a>»<' Polcrtll,nr<i isi 5,lricn5ministcr Gu5!tov cr«
traxti.

Dir Armer.

Ver„, 27. ^lpril. „Pclit Parisian" incldcl liiio Pclcrs-
lnirii üix'r di!,' ^lssilutioi! in dcr A r m « , dai^ ucrschicdcnc
Partcirichlunstcn dic Armcc für ihrc Idccn ^n Moinnon
snchcn. Wic dic Arnicc anf di^ vcrschicdcncn Richtungcn
rcagicrc, lönnc inan vorliinfig aus dcr löaltnna dcs ,^on-
lircssco in Minst schlics;cn, abcr dcr Gcncraltoiissretz dcr
Armccn, dcr ain 8. Mai in Pctcrsvnrg ^usannncntrctcn
nxrt>c, tönnc crst .^Iarl>c!l ncbcn. Al l fAnralcn dcs Olior-
tommnndos nmsztc .^rioasministcr Gu<:lov nocl) türzlich
11 Iiöhcrc ^ffizicrl ' dcr Südwcftarmcc in d^n Nnhcstand
ln'rsctzcn.

('sinc ucrfrühtc Miltr i lunu.

Prtlrslmrn,, ^7. April. Dic A^cotur dcmcniicrl dic
Mi l lc i lun^ vmn 25. d. M., das; dic provisoriscl>c rusjischc
Xlc^icrung cinc 1>iolc an dic Alliicrtcn ülx'r dic XricssK-
^iclc ^orbcrcüc. Dic Nachricht wird als vcrfrnr,t l'c^ciämcl.

Die Türkei.
Vericht dcs Hauptquartiers.

.^tlinftanti»opel, 26. Apri l. Das Hmiptquarricr teilt
voii dcr Tinm-^roiit miti Tic Lnssc ist im ailu.enninen
„«verändert. An> dcr ^ront nur schwachcc. All i l lcrir-
feucr. Nachdem die Aufräuinun,, dco Echlachijclocci dcr
zweiten Tchlacht bei l^aza nunmehr fast beendet ist,
stellt sich hcraud, daft die englischen Vcrlnftc erhel'lich
größer sein müssen, nle anf'lnq«? anflenonlmen werden
Ilmntc. ^iach uvrsichtincr Schäl'unss beträsit die Zahl der
scin/dlichcn Tuten vor «nfcrcr Front mindesten^ 'M«>,
darunter viclc Offiziere. Auf einem »iamnr von 100
Quadratmetern zählte cinc unserer Offizicrc.patt.)uillcn
^00 fcindlinir Leichen. Nach <'luc«salic cineo ^cfanncnen
foll dessen Division vm< 10.000 nils 4000 Mann zusam-
mcnncs<i!Ulol.-,cn fein. Sech? Offiziere und Iö2i Mann
wurden lnshe» zu (^cfansscnrn gemacht. Dic Zahl der
vcrwundctcn- befangenen erhöht sich noch tässlich. Tic
l'icchcr «cmachtc ^cntr an 5trirns«mtcrial l^tlästt i:;00
O'.rwclsre 20 automatifchc und fünf Maschinrnsscwchrc,
,,i hrrrc ' ^ernsprechappmrak'. Ontfernunnomesse? und
Pferde.

iHrieckenland
Tic Lane ernster denn je.

Vcrn, 27. April. Dcr „Matin" mcldci ane Achrni Dic
^ a c ^ricche„Iand<' ist niemals ernster «ewcscn. Es ist
möalich. daft nocl) Ansschrcitnnstcn vorlommcn wcrdcn.
Di(,- Alh.'ncr ;ilcyicrl!n^ nab ncnc Bcu>cisc ihrcr linfähiy-
lcit. I m KönissKpaw-st vcrtchrt forlu,ährcl,d Dusmanis.
Anch andcoc Gcncralstab^offizicrc, lvic Gunariö m,d Pra»
tos, lvcrdcn hnnfia dort «eschen. I n Athen sind irrcanlärc
Äandl,'!,. dic n,it dcn Allxincrn in der nculralen Zonc Füh-
lung zu nehmen vcrsnchcn und zahlreiche Scharmützel mit
bcn alliierten Truppen l i t ten. Ein Entcnlcgcncral cr-
tlärte, man besitze Vclvcise» daß dic Banden von Offi-
zieren der regulären griechischen Armoe befehligt seien.
Ül'cr t5il>0 ,ilicchischc Soldatcn sind crmächtisst wordcn,
vom Pcluponnes nach dc»n Fcstlandc anf 17,läMl.>n Urlaub
5»l ftchen. Die Alliierte» fordcrtcn dic sofortige llnlcr-
drücliliiss dicscr Truppcnl^wcgunn. Daraufhin erschien ein
Dekret, wodurch die IahrcsNa'ssc 1314 mobilisiert wird.

Die Bereinigten Staaten von
Amerika

Kein Tonderfiicdc mit Teutschland.

London, 27. April, (Nculcr.) „Moininf^'ost" >nel
det aus Washington: Präsident Wilson nab Valfour die
Versicherung, daß die Vereinigten Staaten leinen Son-
derfricbcli init Deutschkmd schließe», werden.

China.
Die Teilnahme am Klienc.

London, 27. April. Das Mculor-Burc<ul uieldcl aus
Pctina: Dic Konferenz ix-r Militärfiouvcr-ncurc der Pro-
vinzcn, die nnter den,' Vorsitz« dc6 Ministerpräsidenten
<7bs,cl)altcn wurdc, crllärte sich einstimmig für Chinas
Teilnahme am kriege. Dic überroie«end>c Mehrheit ĉi?
Parlaments ist für eine Intervention. Ter Präside7,i ift
nocl, nnciitschloss^ii.

Erdbeben in wiiitclitnlic«.

Lunnno, 27. April. Aus Flurcnz und Nom tommen
H»lcldll>iycn über nichrfachc Erdbeben, die gestern nm eOva
l>ald 12 Uhr vormittaas an de-r Adricrtiscl)en .^üfte nnd in
Toscana sich ercignctcn. Das stäristc diescr Beben haite
scin Epi^'nlrum etloa 4l) .<inloinclcr von Florenz enifcrnt,
too auch die mcift l>cschädigtcn Ortsclxi^tcn liegen. Aus den
llnvollstnndisscn Schadcnsanuabcn geht hervor, daß die
Ortschaft Montcrchi bci Arezzo nahl'zu zerstört nnd bisl^er
vier Lcichcn alls dercn Trümmcrn gczoycn »onrdcn. Mit
dcn Aufränmunnoarbciton sind Eoldutcn bcschäftigl. U>n.
fangrcichc Zerstörunszc» werden auch ans Ana,hiari, S o
polzc^o, Citerna und Santa Maria im ^ z i r t e Arczzo ge-
nleldet, in dessen Hauptort cbcnso »vic in «idcrcn Orten
die Vcvölfcrunn >nit dein blo^cn Schrcckcn davon gelmnmcn
scin soll.

Tagcsnemgkeitcn.
<Der Zar in den Pariser Kinos.) Dic ..humanits"

^cißcll i» sck)arfcn Wortcn dai- Bcnehmcn der Pariser
>rinobcsnä>cr, die sich nicht scheuen, dcn Zaren, wenn desscn
Vild auf der Proicttionsleinloand erschcine, zn vcrhöhnen
nnd auszupfcifcn. Dcssclbcn Zarcn, wir das Blatt sagt,
dcr noch vor wenigen Tagen, als er hoch zu Noß an dcr
Spitze seiner Truppen im Vildc vorycfühit wurde, von
dcnsclbcn .<»inobcsuchcrn Icbbaft alllamicrt wurbc.

f Turul-Schuhe ^
sind erstklassig, elegant und preiswert.

. 1 Verkaufsstelle
^ in Laibach, Preiernova ulica 52. A

2 Inalzimir
möbliert, elektrisches Li<jnt, BadebenUtzuog,
event, mit teilweiuor Verpflegung (auch ah
Sominerwohnuug sebr geeignet), zu vergeben.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. 1162 2—1

Vabilo

na redni občni zbop
Produktivne zadrnoe Ijubljansklti mizarjev v Uubljanl

r. z. z o. z.
kl bo v nedeljo dne 6. maja 1917 ob
9. uri dopoldne v delavnici na Vičn.

Dnevni red:
1.) Gitanje zapisnika zadujega rednega obi-

nega zbora.
2.) PoroČilo o raČunih za leto 1916.
3.) Poročilo nadzorstva.
4.) Predložitev računskoga zaključka in bilance

za leto 1916.
5.) Volitev naČelstva. m i

6.) Volitev nadzorstva.
7.) Predlogi in u&Bveti.

Naöelstvo. Nadzorstvo.
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Amtsblatt.
1136 3 - 3 Z. 12.648,

N«ndmachung.
M i t dem I. Semester des Schuljahres

1917/18 gelangt der I I . Platz der für den
Besuch des k. l, technologischen Gewerbe-
museums i n W i e n bestimmten J o h a n n
M l a l a r s c h e n S t i f t u n g jährlicher 464 X
zur Verleihung.

Anspruch auf dieselbe haben angehende
oder schon selbständige L a i b ach er Ge-
w e r b e t r e i b e n d e , die geborene.Trainer und
der deutsche» Sprache soweit mächtig sind, dutz
sie dem ünlerrichte folgen lönnen.

Das Verleihungsrecht steht einem Kollegium
zu. bestehend aus dem Direktor der l. l. Staats,
gewerbrschule in Laibach und je einem Delegier-
ten des Aandesausschuss s und der Handels»
lammcr in Laibach.

Die stemftc,freien Gesuche sind längstens

b i s 30. M a i 1»17

bei der vorgesetzten Studicnliehörde, bezw. beim
Stadtmagislrate in Laiiach einzubringen.

Den Gesuchen sind beizuschließen:
H) Gcburls» Tauf) schein;
b) der Impfschein;
c) Mittetlosigleitszcuquis;
ä) das lehtjährige Tchulzeugnis;
e) bei V»weibern, welche bereits in der Praxis

stehen, das Lehr» oder Verwendungszeugnis
des Meisters;

t) die Bestätigung, daß der Gesuchsteller die
gewerbliche Praxis, bezw. das Gewerbe in
Laibach ausübt, bezw. daß er angehender
Gew,rbetveibender ist;

ss) eventuell Belege, welche fin die Aufnahme
in eine Zpezialabteilung erforderlich sind.
falls diese Belege nicht schon sub lit. k—k
enthalten sind.
P,ogrcmlme für jrdc Abteilung und die

nähcrcn Ausnahmöbc^mgungen sind l,ci der
Direktion des l l. tcHnologischcn Gewerbe-
museums in Wien, IX., Wähnuger Slratze 59,
jederzeit erhältlich.

Informationen erteilt auch die Direktion
der k, t. Staatsgewerbeschllle in Laibach.

K. t. Landesregierung fiir Krain.
Laiback, am 19. April 1917.

Štev. 12.648.

Razglas.
S I. semestrom šolskega leta 1917./18. sc

podoli II. mesto za učenje na c. kr. t e h n o -
logičneni obrtnem muzeju na Dunaju
določeuo uBtanovc Janeza Mlakar ja v
letnem zneskn 464 K.

Pravico do te ustanove imajo pr iprav-
l j a j o č i so ali pa že s a m o s t o j n i l jub
l j a n s k i o b r t n i k i , ki so rojeni Kranjci
in nemškega jezika toliko zmožni, da morejo
slediti pouku.

Pravico podeljevanja ima kolegij, ki ob-
Btoji iz ravnatelja c l:r. državne ohrtne šole
T Ljubljani, iz enega odposlanca deželnega
odbora in iz eucga odposlanca trgovinske
zbornice v Ljubljaui.

Kolka proBte prnšnjo je vložiti najkasneje
do 30. maja 1917

pri predstojnem šolskem oblastvu, oziroma
pri meetrfem magistratu v Ljubljani.

ProŠDJam je priložiti :
a) RoJBtni (krstni) liat;
b) izpričevalo o cepljcuili kozab;
c) ubožno izprieevalo;
d) zadnje šolsko i/.pričevalo;
G) pri prosivcili, ki so že ? praksi, učno

izpričevalo ali izpričevalo o uporabi, ki
ga izda niojster;

f) potrdilo, da prosivec izvršujo obrtno
prakso, oziroma obrt v Ljuhljani, ozi-
ronm da se na njo izvrševanje pripravlja;

g) evemuylna dokazila, ki so potrebna za
eprejem v kakfî u gpecialni oddelek, ako
ta dokazila niso že pod lit. a—f obsežena.
Program) za yaak oddelek in podrobni

Bprejcmni pogoji se dobivajo pri ravuateljstvu
c. kr. tohnologičnega obrtuega nnizeja na L)u-
naju, IX., Wiihringor Straßo 59.

Pojasnila daje tudi ravnateljstvo c. kr.
državne obrtne sole v Ljubljani.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V L j u b l j a n i , due 19. aprila l'J17.

U 5 0 3—1 TM Nc VIII 215/17/3

Amortizacija.
Po proSnji Ivana Černeta, posest-

nika iz Zgornje Šiške ätev. 25, uvaja
se postopauje v namen amortizacije
naatopmh, po proailcu baje izgubljenih

rrednostnih papirjev, ter se tisti, ki
jih ima, pozivlja, da uveljavi svoje
pravice tekom šestih mesecer od
dneva prvega oklica.

Sicer bi se po preteku tega roka
i/reklo, da vrednostni papirji
ni80 veČ veljavni. Oznamenilo pa,-
pirjev :

Hranilna knjižica Kmetske poso-
jilnice ljubljanske okolice St. 15.633.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
odd. VIIL, dne 21. aprila 1917.

1153 C I 21/17/1

Oklic.
Zoper Janeza Strajnarja, cestarja!

v Podgračenem št. 10, kateroga biva-
lišče je neznano, se je podala po
ml. Janezu GaliČu v Podgračenem
št. 10 pri c. kr. okrajni sodniji v Ko-
stanjevici tožba radi priznanja oČe-
tovstva in plačila alimentacije

Na podstavi tožbe se je odredil
narok za ustno sporno razpravo na dan

7. maja 1917,
ob 9. uri dopoldne, v sobi St. 4.

Ker je bivališČe toženca neznano,
se postavlja za skrbnika v obrambo
pravic gospod Janez Strajnar star, v
Cikavi.

Ta skrbnik bo zastopal toženca
v oznamenjeni pravni stvari na nje-
govo nevarnost in stroske, dokler se
ali ne oglasi pri soduiji ali ne ime-
nuje pooblasČenca.

C. kr. okrajna sodnija Kostanje-
vica, odd. II., dne 19. aprila 1917.

1152 E 17/17/5

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Marije Virant, po-

se8tnice na Grmu, zastopane po
dr. Žiteku v Novem mestu, bo dne

12. juni ja 1917,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 2, dražba
zemljišča vl. Štev. 147 k. o. Cešence
(gozd) in vl. štev. 254 k. o. Vel. Gaber
(gozd).

NepremiČnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določVna vrednost, in aicer
vl. št. 147 k. o. Češence na 530 K in
vl. št254 k. o. Vel. Gaber na 82 K.

Najmanjši ponudek znaša pri zem-
Ijišču vl. at. 147 k. o. Češence 354 K
in pri zemljišču vl. St. 254 k. o. Vel.
Gaber 54 K; pod tern zneskom se
ne prodaje.

S tem odobrene dražbene pogoje
in listine, ki se tiČejo nepremičnine
(zemlji8ko-knjižni izpisek, bipotekarni
izpi8ek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd.) smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi St. 2, med opra-
vilnimi urami.

C. kr. okrajna sodnija Višnjagora,
odd. II., dne 17. aprila 1917. |

1149 E 21/17/8

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Janeza Kukec, po-

8estnika v Osredku, bo dne
26. jun i ja 1917,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi Stev. 2, dražba
zemljišča vl. štev. 36 k. o. Kumpolje
(hiša, pašnik, gozd, vinograd).

NepremiČnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 600 K
14 h.

Najmanjši ponudek znaSa 401 K;
pod tern zneskom se ne prodaje.

C. kr. okrajna sodnija Radeče,
odd. I., dno 23. aprila 1917.

zu kaufen gresuctit 1 t v * -
in unmittelbarer Nähe einer Stadt und Bahnstation, gute
Fahrstraße, Wald, Äcker, Wiesen, Obstkulturen, Wirtschafts-
gebäude, lebender und todter Fundus, alles gut verpachtet,
eventuell separates Wohnhaus für Besitzer. — Detaillierte
Offerten unter „Kapitalsanlage" an die Administration dieser Zeitung.

Kompletter

Kinoapparat
| für Schul- oder Hauszwecke

iat 1147 2—2

preiswert zu verkaufen.
Zuschriften unter „Engllsoher Pathe"

i au die Administration dieser Zeitung.
[

Wichtig für die flnbauzcit!

Der Qemifseboy
Ein praktisches Lehrbuch des

Gemüsebauers
zur P78 9

[elbstbßlßhniDg für Q-artenbesitzer
in durchaus klarer, leichtverständlicher

Darstellung und durch

Abbildungen
erläutert von

Ph. Held.
PreiH K 1 60, mit l'oHtzusend. K 1-80.

Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

Ig.v. Kleinmayr & Feä.Bamlierg.
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Reparaturen/ ÖeberzieKenl

latlausplatzHr. tt. 1

Spulenzwirne,
Strähnohenzwirne. Sohuhriemen,

Kartelzwirne, Toilctteseis«n.
Großhandlung-: G. DUSCHINSKY,
Pozaony (Ungarn). 1159 2-1

"Rarität!
Ungar. Krönungs-Briismarkou, nur oiiien

Tag im Kurs. •— Andoukeji an Helden-
Zeiten! Preis ungflbrHiiclit ein Satz K 37»i
5 Sätze K Iß'/,, 10 Sätze K 3 0 - . Ungar.
Kriegshilfe II Urinfmarkeii 1 Satz (IG Worte)
K 15- . KEMENY, Kasohau I, Pont-
fach 1Ž/T 134, Ungarn. 910 6—4

Soeben erschienen:

1817 Hart l ta Heines i
slatisüsclies j
Taschenbuch i

nker alle Läier der Erde i
I'** i '£4. Jahrgang 11)17 J
Nach den neuesten Angalten hearboitot J

von Professor Dr. Friedrich Umlauft {
gebnuöeD K160, mit Postzusenflung: K 1*80. J

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung !
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach- ]

Wichtig fürjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzerln usw., auoh nach Kneipp)
Mund- und Zahnrelnigun^amlttel,
Lebertran, Nähr- und Einatren-
pulver für Kinder, Parfüm», Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikeli
photographiBohe Apparate u. Ut©11"

1 »illen. VerbandBtofFe Jeder Art. Dea-
lniektionamlttel, Parkettwioh»o UKW.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 338 02 1

Lager von frischen MineralwässHm
und Badesalzen.

Behördlich honz. GifiVerschleiB.

Drogerie flnton Kanc
I A H , Jnieiassc (Ecke Burplatz.)

— Neuausgabe

D von J. E. Hummel op. 253

er hieine Schubert-Spieler
Leichte Fantasien nach Motiven Schubertscher Lieder (ohne Oktaven)

für Klavier zu zwei Händen.
Komplett in einem Heft K 2'4O.

Yorrfttig in der
Buch- und Musikalienhandlung <"

18. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach.
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tampiolien
Jeder Art,

k lür Remter, Vereine,
I Kaufleute j i t c .

^ Anton Cerne
Graveur und Kautschuk-

Stempelerzeuger.
Z*a!baoh, D v o r n l t r g Nr. 1 (Haus Kastner).

337 52 17

Bessere 1 l f ) l

ReseruistGnfrou
•acht Beschäftigung für hal-

ben oder ganzen Tag.
AtiMfäijo erbeten unter „Alleinstehend1 1

a» dio Administration dieser Zeitung.

Alleinstehendes, älteres Fräulein
sucht ein möbliertes

Kabinett
Mit BaslBitung oderKOchenbenötzung.

Anträge unter ,,Czemloh" an die
. Administration dieser Zeitung. 11239 2

—= Soeben eingelangtl =—

Porträte
Seiner Majestät t Kaisers mist Ifinip nil ,
Ihrer Majestät der Kaiserin und K ö t t |<

Imperial - Format
BildgröBe 4 4 , 0 4 cm, Papiergröße 8 0 X 6 0 cm

Heliogravure zu K 8'—.

Kabinett-Format
in modernem Photographieton gehalten, mit schmaler

weißer Einfassung j

Bildgröße 15X12 cm, Papiergröße 2 9 X 2 4 cm

Heliogravure zu K 2*40.

Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

§^i Wing
mit 2 großen oder V> kleinen Zimmern samt
Zugebör. Bevorzuge Lage in der Nähe der

Wiener Straße. 1042 6- 4
Antrüge au Frau Rosa Larlsoh,

geb. Luokmaan, Dalmatlng&sse Nr. 1.

Fräulein vom Lande,
welches eventuell dio Partei mit allen freien
Landegprodukten versorgen könnte, aucht für

ständig

reines Monatiiir.
Anträge unter „Monatzimmer" an

die Administr. dieser Zeitung. 112Ü 3 - 3

Junge C H - , . ,
deutsche r r U U

sucht hier irgendeine Beschäftigung,
geht auch tagsüber zu Rindern.

Gefällige Anträge unter „Deutsche
Frau" an die Administration dieser

Zeitung. 1U6

Villa auf einer kleinen Anhöhe in der Umgebung
von Graz, 20 Minuten von der Straßenbahn,
4 Zimmer, 1 Kabinett, Loggia, Dienstboten/immer,
Waschzimmer und Zugehör, schöner Obstgarten,

. 5SÄ- verkäuflich.
Ansnigen unter „Villa L 1120" an Jos. A. Kienreichß Anz.-

Verm., Graz, Sackatraße 4. 1119 2-2

Mode-
Salon P. Barborič

Mestni trg 7 Laibach Mestni trg 7
empfiehlt großes Lager in

Wiener Modellen, Seiden- u. Strohhüten
sowie leeren Formen und Aufputz.

ÄT* Große Auswahl in Trauerhüten. *W
Reparaturen prompt und billig. 895 H—9

Holzsohlen
erstklassiges Fabrikat zu billigsten Preisen

zu beziehen durch 10433-2
M. Ascher, Wien, II., Praterstraße 27.

1071 11 -2 Fu. GICHT «d RHEUMA
Kinderkrankheiten, Stoffwechsel-

Störungen , seit Jahrhunderten

bewährtes Heilbad

(Slavonien) W CL1PIK
Auch im Kriege Winter u. Sommer im Betriebe.
Mit Bädern kombinierte Pen-
sionen. Prospekte durch die

BADEDIREKTION.

Radioaktive, alkaliuch-muriatisohe,
jodhaltige Thermalquel en.

SCHLAMM BEHANDLUNG.

A * m 9 m 108G 2 t

Was wird
im Frühjahr

geschehen?
DicBor (iodanku bescliiifti^t jetzt' Tausende Menschen unnuterbroclieii. Nacb dein

strengen Winter erwartet man hoiüo Zeiten mit all ihreu epidemiBclion An^Uckna^n-
gnfah'cn. Wenn dio HfTölkornii^ die Itcliörden ancli weiterhin so pcwix.senhaft in ihren
sanitären Vorsichtsmaßregeln unterstützen wird, BO werden die Schrecken der inneren
Gefahren* die aufsteckenden Seuchen: Cholera, Flecktyphus, Ruhr etc. nicht um «ich greifen.
Die Epidemien werden durch Flöhe und Ungeziefer weiterverbreitet, bewahren wir daher
größte Reinlichkeit. Desinfizieren wir Hände jind Gesicht, zum Waschen benüt/cn wir
schwache Lysoforrnlösiing. Gurgeln wir fleißig mit Pfefferminz-Lysoform. Die Möbel und
der Fußboden sollen mit 3"/oiger Lysoforn-Lösung gescheuert werden Besonders ist
empfehlenswert, SchmutzwäKche in Säcken zu sammeln und in 3°/o'Ke Roh-I/ysoformlösung
24 Stunden laug einzuweichen. Erhältlich in jeder Apotheke und Drogerie.

JOx». K e l e t i 4& IVIvxi^ai^yi,
Chemische Fabrik A. G„ Ujpest.

Ouies Pianino
J ^ T * zu mieten gesucht

Antiiî M' bis 5. Mal postlagernd
BUohoflaok, Villa Subio. 1140 2-2

Zwei möblierte

Zimmer
zu vermieten: mi 2-2

Prisojna ulica Nr. 1,1. St., Tür 10.

J
GegrUndet 1842. Telephon Nr. 154.

Brüder Eberl
Bau- und ftlobelanstreichep, Lachierer und Schriftenmaler

empfehlen Bich dem P. T. Publlkura zur Übernahme aller in
ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider ge-

schmackvoller Ausführung und billigen Preisen.
" " • " " • ^ " ™ > H B W " ~ > ~ - " " " — (1790) 68—*6

Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung
(grogrea-CL-bei d e m Q i a a d H o t e l „T7n. 1 oXL").

^ Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden -
J auch Auftrage für Anstreicher- und Schriftenmaler- J

^ Arbeiten entgegengenommen.

| K r e i d e — K a r h o l i n e i M » l^«'i<» |
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Krapina
Töplitz (Kroatien)

heilt G i c h t
Rheuma

Ischias
Auskunft und Prospekt

g r a t i s . 4«-"' so-*

i r* w\ »1 r-\ r\ *K 7* >\ r\ ?\ /x /\ >\ ' \ ; v / \ '\ ' ' ' ^ f\ > ^ *\ '\ / \ A M / v ' -

Schöne n36 »-1 f

prmunpsiiesclieHke! j
I : Weltbekannte heimische Firma, : \

größte Aaswahl von Uhren, Uhrketten, l
Ringen o. schönen Geschenksgegenständen. \

i '
Zu zahlreichem Zuspruch ladet ein C1 F. ČUDEN |

Prešernova ulica 1, ;

eeeeoüber der Fraimskanerfcircliß in Laitiatö. :

Drösle s t a h l erprobter ürmeeuhren. \

Zu verkaufen.

Hotel in Veldes
mit 10 schönen, jedoch nicht möblierten
Fremdenzimmern,' schönen Gasthausloka-
litäten, mit Eiskeller, Wirtschaftsgebäude,
Kegelbahn, Glasveranda, schönem, schat-
tigem Sitzgarten, sowie sonnigem Gemüse-
garten , in ruhiger; jedoch sehr frequen-
tierter Lage

ist preiswert zu verkaufen.
Anfragen unter „ S o m m e r - und

Wintergeschäft" an die Administra-
tion dieser Zeitung.

# 1144 8 - 1 •«

VABILO
na

VIII. sejo upravnega odbora
Hranilnice kmečkih obein v Ljubljani

ki se vrši

dne 23. maja 1917 ob 3. iiri popoldne i sejni dvorani Ljudske posojiloice.
i . — ~ —
, Dnevni red:

1.) Člitauje zapisnika VII. seje upravnega odbora.
I 2.) Poročilo ravnateljstva o poslovanju v VI. upravnera letu.

3.) Poročilo ra^uiiskih pregledovalcev.
' 4.) Po8vetovanje in odločitev glede posebnega rezervnega za-

klada za kurzne izgube.
5.) Volitev 12 članoT ravnateljstva po § S3. branilničnih

pravil za dobo šestih let.

6.) siučajnosti. Qr# Evgen Lampe i. r.
dežulni odbornik

1145 predsednik upravnega odbora.

Empfehle die besten und beliebtesten 945 H- 4

Puch-Fahrräder
{•>W mit Frledensgummi * ^ H dann

Pfaff-Nähmaschinen
besonders geeignet zum Sticken, Stopfen etc., mit 10jähriger Gtarantle.

Alleinige Fabriksmederlage

Spezialgeschäft mit Nähmaschinen und Fahrrädern
mp*" I^siilbaBicli, G e r i c h t s g a s s e Nr». 7. **^P|

Großen Lager und Auswahl von Nämtlichrn duzn^hüri^en T«ilen, Nadeli.
Ölen, Stickseide, Karltidlaterncn, Fonerzeu^en etc.

Geschäftseröfinnngsanzeige.
Dem ffOPlirten V. T. Publikum bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich

im Hause, Rimska cesta Nr. 16, mein

flnstreicher- und Lachierergeschäft
eröffnet habe.

Ich bitte um Aufträge für alle in diesen Kach einschlägigen Arbeiten, welcbe ich stotB
raschest, billigst und flolidest ausfüliren werde, da ich noch erstklassiges Material aus der
Friedenszeit zur Verfügung habe.

Josef Jug
766 36—12 Anstreicher und Lackierer.

Flaschcnvdnc
Original-Füllung

von K 4 ' - 7i. Liter aufwärts
Spezerei, Oelikatessen«

Weinstube-Fr. Kham,
= Alleinvertrieb =

oor unter Nr. 35 691 ges. KÖBCII.

Ledersandalen
mit biegsamor Holzsohle.

Rindslederschnürschuhe
mit IlolzBohle, U Qualität HIT ^

mit Holzsohle. — Alle Arten

Stoffschuhe und Pantoffel
Größte Leistungsfähigkeit. - Lieferungen für den ümüverkuuf aind mir uiciit

gestattet. — Verlangen Sie Preislisten oder Mustersendungen.
Theodop Fuchs, Rumbupg in Böhmen.

AKtiven Beamten
aller» Kategorien,

I* x» o f e s js o r ̂  KI
und Lehrern

deren unbelastetes Gehalt jährlich K 23(l0- erreicht, weiter

Pensionisten
welche ein Ruhegehalt von mindestens- K 1400-- jährlich beziehen, werd««

Darlehen
auf Grund von Lebensversicherungen gegen Vormerkung auf Gehalt, reap.
Ruhegehalt an erster Stelle, und gegen entsprechende Gutstehimg untor don
allergünstigsten Hedingimgeu mit 6 bis 2fijahriger Amortisutionadauer bei dec

beHtakkreditierten heimiHchen Verairherungsbuuk

^ ; T , Ä ^K7"T A . ** 9 2 8 6 l

9 9 89 JLA > 9 L SC JL ^-m.
gewährt. Auch werden Agonien f(ir die Lob-'iiHhrancho mit fixem Gehalte und
Provision aufgenommen Genauere Aufklärung n erteilt kostenfrei

Generalvertretung der Bank , SLAVIA" in Lalbaoh.

Druck und Verlag vo» I « . v. Kleinmayr H Fel». VamberK.


